
    
Dle re 
nahme de    
   
   

   
serſtändigung zwiſchen 
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ſenlwortet, worden ſeier 

   
hurch die B 

perde. 

polniſche Zugeſt 
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Entſpannung im Oſten. 

Moskau (Funkſpruch), 8. Oktober. Eine Note, die 

Uchitſcherin und Rakowsti im Namen der ruſſiſchen und 

ktrainiſchen Sowletrepublik an die rumäniſche Regierung 

umäniſche Note vom 26. Sopte 

leberfähkle⸗ aufdie Ukraine bilde, ungenügend be ;⸗ 

eſtleren gegen die Beſchuldigung, daß ſie die Friedens⸗ 

perhandlungen verzögern und drlicken den Wunſch aus, 

erhandlungen in Warſchau alle Diffe ⸗ 

unzen zu beſeitigen. Doch hänge der Erſolg dieſer Verhand · 

ungen davon ob, ob rumüniſches Gebiet auch weiterhin als 

Vaſls feindlicher Angriffe auf die Sowjetrepubliken dienen 

Auch zwiſchen Rußland und Polen ſteht elne Vereinba⸗ 

rung bevor, die alle Streitpunkte regeln und e rhebllche 

Einzelheiten werden vorläufig gehelm gehalten. 

  

Keine Einigung über Oberſchleſien. 

Nachrichten ſpäteſtens geſtern herauskommen ſollte, macht 

den allliierten Mächten noch immer außerordentliche Schwie ⸗ 

nugkeiten. Nach einem Bericht des Genſer Korreſpondenten 

des „New York Herald“ liegt die Entſcheldung des Völker⸗ 

bundsrates über Oberſchleſten zwar den Müchten bereits 

vor, doch hätten ſich dieſe geweigert, ihren Vertretern im 

Bölkerbundsrat ihre Billigung auszuſprechen, falls nicht ge⸗ 

wiſſe Aenderungen getroffen würden. Es verlautet ſogar, 

droht habe, ſich von der ganzen Angelegenheit zurückzu⸗ 

ziehen. Der Völterbundsrat halte jetzt nur noch zum Schein 

Sißungen ab. Inzwiſchen würden ſeitens der Mächte die 

Geheimverbandlungen über die vorgeſchlagene Löſung ſort · 

Dle vorgeſchlagene „Löſung“ ſoll darin beſtehen, daß aus 

dem Induſtriedreieck ein autonomes Wirtſchaftsgebiet inner ; 

halb des polniſchen Staatenverbandes geſchaffen werden ſoll. 

Staatsrechtlich ſoll dieles unter polniſcher Souveränität 

ſtehen, wirtſchaftlich jedoch unter interalliierte Kontrolle 

gebracht werden. Außerdem ſoll in dieſem Gebiete die deut⸗ 

ſche Währung garantiert, keine Zollſchranken gegen Deutſch⸗ 

land gezogen und das Verkehrsweſen durch Deutſchland orga⸗ 

Gegenſatz zu dem Berſailler Vertrag. Die Vertreter der 

deutſchen Gewerkſchaften haben in Genf eingehend ihre Be⸗ 

denken gegen dieſen Plan geltend gemocht. Ihre Vorſtel⸗ 

lungen ſollen nicht ohne Eindruck geblieben ſein. 

Paris, 9. Okt. Wie „Chicago Tribune“ meldet, haben in 

treter von England und Stalien die Anſicht vertreten, daß 

die gegenwärtig in Oberſchleſien vefindlichen Truppen aus · 

Aus dieſem Grunde ſei auch tein Beſchluß gefaßt 

Die Unterſuchung des Oppau⸗Unglücks. 

Der Reichsunterſuchungsausſchuß für Oppau hat eine 

Anzahl Werksangehörige, die unmlitelbar in dem Eilo zn 

tun hatten, vernommen. Bemerkenawert waren die An⸗ 

gaben eines Arbeiters Neumann, daß durch das Prümien⸗ 

der Zünder einer Handgranale gefunden worden iſt. der dem 

Staatsanwalt in Frankenthal übergeben wurde? Dieſe 

Frage wurde von einem Arbeiterrat mit Ja beantwortet. Er 

betonte jedoch, dah der Handgranatenzündert mon einem Zuchthausſtrofen von 136 bis 7 Zahren erkannt. Vier An⸗ 

Photographen ſo blihblank abgellefert wurde⸗ daß man uͤber 

die Hertunft des Zünders ſehr 
daß die Unverſehrtheit des Zünders [wird im Reichspoſt 

ſich in der Aſche ‚der Erhöhung, ber Peſtgebühren belchäftigen. 
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iſches Gebiet die Baſis räuberilcher 

n. Die Sowietregterungen, pro⸗ 

ändniſſe enthalten ßoll⸗ Die 

er Oberſchleſien, die nach früheren 

s Mitglied des Völkerbundsrates ge⸗ 

re nicht nur politiſch und wirtſchaft⸗ 

tbar, ſondern ſteht auch im offenen 

der Bolſchafterkonferenz die Ver⸗ 

m die Ordnung aufrechtzuerhalten, 

veranlaßt worden ſeten. gewiſſe Ar⸗ 

rſtellung des fraslichen Produktes 

Abgeordneter Hofmanm, Ludwigs⸗ 

Wahrheil, daß an der Unglücksſtelle 

te, 

Organ 

im Zweifel ſein müſſe. In⸗ Zetzufaches Poſtporto in Deuiſchlan 

  

publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Moniag, den 10. Silober 1521 

funden haben. Mehrere Urbeiter verſicherten, daß der ver⸗ 

ſtorbene Sprengmeiſter Humpe ſtets vor ſeinen Sprengungeiln 

ein Trompetenſignal gegeben habe, ſo daß den UArbeitern 

Gelegenheit gegeben worden war, ſich rechtzeltig zurückzu⸗ 

ziehen, wenn geſprengt wurde. 

macht gegeben iſt, Verhöre vorzunehmen und unter Um⸗ 

ſtänden Sachverſtändige, zu laden. 

—2—23222—— 

Polens Rettung aus dem Dalles. 
Sparausſchüſle zur Prüfung der Ausgaben. 

Warſchau, 8. Okt. &* Der Finanzminifter Michalski hat die 

Selm⸗Parteien veranlaßt, die Diskuſftonüber fein 

Finanzprogvainm, die, ſchon geſtern erfolgen ſallie. 

bis Dienstag aufzuſchleben. Inzwiſchen but der Fi⸗ 

nanzausſchuß des Seſms das Sparſamkeitspro⸗ 

gramm Michalskis in vollem Umfange gebilligt. Es 

ſoll dem Seim eine durchgreifende Kürzung der zentraten 

und lokalen Behörden und des Beomtenperſonals, die Vil⸗ 

dung beſonderer Sparausſchüſſe zur Prüfung der Ausgeben 

des Außen⸗ und Kriegsminiſteriums und die Reniſion der⸗ 

jenigen Geſetze vorgeſchlagen werden, bie den Staat mil 

übermätzigen Ausgaben belaſtet haben. Weiter ſoll de; 

Seim beſchließen, daß keine neuen Kredite ohne Gener mi⸗ 

gung des Finanzminiſteriums bewilligt werden dürfen. Die 

einmalige Vermögensabgabe ſoll bezahlt 

werden vom Landbeſitz, vom Anlagekapikal der Aktien⸗Ge⸗ 

ſellſchaften und ſonſtigen Vereinigungen, vom Aktlenbeſitz 

und vom individuellen Einkommen auf Erund der zu zah · 

lenden Miete. Michalski erwertet von dleſer Verntögens⸗ 

abgabe einen Erkrag dis zu 10 Miliarden Mork. Die Kom⸗ 

miffion hat auch dleſe Vorſchläge; einſtimmig angenomwen. 

  

  

Die Trauben hängen zu hoch. 

Wien, 8. Ott. (WTB.) Die „Neue Freie Preiſe“ ſchreibt 

zu den Gerüchten. daß zwiſchen ungariſchen Monarchiſten 

und Wiener Legitimiſtengruppen eine Verbindung beſtehe, 

und daß beabſichtigt ſel, wit Hilie Ungarns in Wien einen 

Umſturz herbeizuführen, es dürften wohl Pläne dleſer Art 

beſtanden haben, doch ſei als ſicher anzunehmen, daß ein 

Putſch nicht zur Ausführung kommen merde. (Nachdem die 

ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft olle Vorbereituntzen zur⸗ erjolg · 

reichen Abwehr dieſes Putſches getroffen hatte. D. Red.) 

  

Der Buchdenckerſtrelk in Hamburg geht unverändert 

weiter. Bis jetzt haben nur dus „Hamburger Togeblatt“, 

das „Echo“ und die „Hamburger Volkszeltung“ die Forde⸗ 

rungen der Buchdrucker bewilligt. Die Abonnenten der 

bürgerlichen Blätter erhielten das von den bürgerlichen Zei⸗ 

tungen gemeinſam herausgea⸗bene Nachrichtenblatt durch⸗ 

weg nicht mehr zugeltellt. Wie miigeteilt wird, ſoll ein 

größerer Teil dieſer Blätter an verſchiedenen Stellen in die 

Alſter gewarfen worden ſein. 

Heimkehr uus Rußland. Die Reichszentralſtelle für 

Kriegs⸗ und Zivilgefangene, teilt mit: Der Dampfer ⸗Wig⸗ 

bert“ trifft auf ſeiner fünften Fahrt von Noworoſſiſk am 

10. Oktober erneut in Trieſt ein. Er hat 1166 Heimehrende. 

darunter 266 Reichsdeutſche, an Bord. Dieſe Reichsdeut⸗ 

ſchen werden dem Durchgangslager Lerhfeld zwecks Ent⸗ 

lalſuntg zugeleitei Der Dampfer „Brillant“ iſt inzwiſchen in 

Odeſſa eingetrolfen. hat dort Heimkehrende an Bard ge⸗ 

nonimen und befindet ſich zurzeit auf der Fahrt noch Nowo⸗ 

roſſiſt, wo die Heimkedtenden von dem elwa am 12. Ok⸗ 

tober dort eintreffenden Dampfer „Harald“ an Bord ge⸗ 

nommen und nach Trieſt gehracht werden. Aus Peters⸗ 

burg iſt am 6. Oktober ber Dampfer „Aarnot“ mit 250 

Heimeehrenden aller Rattonalitäten ausgelaufen, des wei ⸗ 

teren hat am 6. Oktober der Dampfer „Herbert Horn“ mit 

42⁰ öſterreichiſch ungerlichen Helmtehrenben Riga verlaſſen. 

Opfer des kommunifliſchen Zrrßiuns. In dem Prozeß 

gegen zehn der Kammuniſtiſchen Arbeiterpartei ungehörende 

Arbeiter, die verſucht hatten, bie mehrheitsſozialiſtiſche 

„Bolkswacht“ in Bernburg und eine Eiſenbahnbrücke la der 

Nähe dieſer Stabt in die Luft zu ſprengen, wurde der Haupt⸗ 

rädelsführer, der Worſitzende der KPD. in Bernburt. dei 

23 fährige Arbeiter Brandenturger, 3as ſechs Jahren Zucht. 

haus verurteilt. Gegen fünf weitere Angellagt⸗ würde auf 

geklagte wurden freigelprochen. 
d. Am 12. Oktober 

minlſterium der Verkehrsbeirat ſich mit 
Die Poſt hat 

eln Deſtzit von faſt 25 Milliarden Mart im Rechnungslahr 

für die werktätige Bevölkerung 

eseee der Freien Stadt Danzig ““*• 

Der Ausſchuß vertagte ſich ſchlleßlich auf den 26. Ottober, Heerſchau über die ſtär kſte und 

nachdem ſich ein Unterausſchuß grbilbet halle, dem bie Voll; ſchloſſen 
fruchtbringender Arbetit im Dienſte des „role⸗ 

    

   

       

  

   

          

   

   

  

   

  

   
   

            

    
   

    

   

   

   

   

   
   

  

   

   

    

   

     
   

  

   
   

  

         
        

   

     

        

    

  

   

   

  

    

     
        

   

     
   

  

           
     

           

  

   

  

   
    

    

Anzelcenureis; Die Haäbene Zeile 1, Mk. von 

answärts 2,40 Mk. A Markt u. Wohnungranteigen 

nach bei. Taril, dla 3. gelwaltene Neklamezelle 6.— Ah. 

Deesee,ee me bis 1.— ů. 
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—— Schroen0 

Die Parole von Görlitz! 

Aufruf den Vorflandes der Sonloldemokrufiſchen Partei 

Peutjchiund. 
Der Varteitag in Görlitz liest hinter uns. Er war eine 

innerlich ge⸗ 

ſte Partelder Welt. Er war ein Parteil⸗ 

tag, harter, 
tariats. Wenn ſeine Ergebniſſe deute noch im Urteill der 

Partei umſtritten ſind, ſo ltegt das en den Schwierigkeiten 

der von ihm behandelten Probleme, die aus den veränderten 

ſoziolen und politiſchen Lehensbedingungen unſerer Zeit 

erwachſen. Klor iſt jedoch dies eine, daß der eniſchloſſene 

Wille. errungene Machtpoſitionen zu verteibigen und zu 

erweitern, den Parteitag beherrſchte. Alle leine Veſchlüſſe 

blenen nur dieſem Zweitk. 

Dem Parieitag zu Göreiß iſt es gelungen. der Vartei ein 

neues Progromm 

zu geben, das einen jahrzehntelangen Streit der Geiſter ab · 

ſchließt und den Kämpfen der Gegenwort Wetze und Ziele 

weiſt. Schon dadurch allein wird der Parteitetz von Görlitz 

als der denkwürdigften und fruchtbarſten einer in der Ge · 

ſchichte der beutſchen Sozlaldemotratie fortleben. 

Das Görlitzer Programm bedeutet keine Abkehr 

pon der großen Vergangenhett der Partel, ſondern eine 

Führung über ſie hinaus im Sinne einer dreißigjährigen 

Entwicklung, ihrer wilſenſchaftlichen Erkenniniſſe und prat 

tiſchen Erfahrungen, Die demokrutiſche Republik iſt nicht 

mehr erktrebtes Ziel, jondern gewannenes Gut, das vertei ⸗ 

digt und gekeſtigt werden wuß. Däm Sozialismus 

gilt der Kampjf, der nar in langem ſchweren Ringen 

mit geiftigen Waſſen gewonnen werden kann. Es gilt, das ů 

Los des ſchaffenden Voltes zu erleichtern, das politiſch bhe⸗ 

freit, aber durch den Krieß und ſeine Folgen wiriſchaftlich 

zurückgeworjfen iſt. ů 

Das Görlitzer Programm iſt ein erneutes Betenntnis zu 

den hohen Menſchheilszielen des ſozialiltuchen Befreinngs⸗ 

kampfes, Der Parteivorſtand betrachtet es als eine ſeiner 

vornehmſten Pklichten, ibm die weiteſte Auswirkung ö 

aufdie Maſſen zu verkeiben, es zum geiltigen Gemein⸗ 

gut des ganzen ſchelfenden Bolkes zu machen⸗ Dabei er 

wartet er die katkräftige Unterſtützung aller Partei-⸗ 

genoſfinnen und Parteigenoſſen. 

Durch ſeinen Beſchluß zur 

Frage der Regierungsbildung 

hat der Parteitag dem Parteivorſtand die Bewegungs- 

freiheit gegeben, deren er bebarf, um die Intereſſen der 

Partei und dez arbeitenden Volkes noch allen Seiten hin 

nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu vertreten. x 

Das Ziel der Sozialdemokratiſchen Partei iſt die Errich⸗ 

iung einer rein ſoztaliftiſchen Reglerung. Koalitionspolitik 

treibt ſie nur unter dem Zwange der Not. nicht einer der 

vürgerlichen Parteien zuliebe. Sie iſt ſchon jetzt zur Teil⸗ 

nahme an der Regterung gezwungen, weil ſie die größ 

Partel des deutſchen Volkes iſt und zuhleich die einzitze 

Partei, die grundſätzlich und geſchloſſen auf dem Boden de 

republikaniſchen Verfaffung und des demokratiſchen Seibſt · 

beſtimmungsrechts des Volkes ſteht. 

Offen hat die Sozlaldemotratie in Görliz ihr Banner 

entrollt, offen hat ſie den politiſchen Gegnern gelagt, was ſle 

in Zukunft zu tun gedenkt. Mit rückſichtsloler Ofsenheit hat 

ſie vor allem den Meuchlern der Nepublik ertklärt, daß ſt⸗ 

den Kampf auf Leben und Tod yegen ſie aufnimmt. 

An den anderen iſt es nun. zu bekennen! — 

Wollen ſie den Beſtand der Republik, die Dewokratiſte-⸗ 

rung unſeres öffentlichen Lebens, die G'eichherechtiguns 

werktötigen Schichten, dann gehen wir ein Stück Weges ge⸗ 

meinſam. 
Wolken ſie die Monorchie⸗ die wirlſchaftliche Knebelun 

oder die Mundtotmachung breiter Schichten, baun 

84 Sgzialdemokratie ſtärkſte Gegnerſchajt und heftipſten 

ampf⸗ 
Das iſt die Parole von Görlitz. 

Der Eintritt der Partel in die Reichsregierung erfolgt 

im Mal d. Is. unter dem furchtbarſten gurhenpolttiſchen 

Druct. Ohne Bedingungen, ohne Vorbehalte — imn ult ba 

Vand vor dem Schllimmſten zut bewaͤhren, bildete die Parke 

mit Zentrum und Demokraten die neue Koalitionearegie 

rung, Aber mit der bloßen Annahme des Ultim 

tums war die damals übernommene Aufgobe nicht erflilli 

ihre Löſung hat vielmehr letzt erſt begonnen, und der we 

aus ſchwerſte Teil ſteht noch bevor. Das ßanze Volk iſt a 

ihr betelligt. und nur auherordentliche Maßnahmen könnet 

uns vor dem Untergange retien. 
— 

Wir lehnen es ab, in den Maſſen den Glauben zu e. 

wecken, als ob die Sozialdemokratie heute allein imſtande 

wäre, die eiſernen Feſſeln des Verſailler Vertrages zu ſet 

  

  

    

     
   

      

       
    
    

   

    

    
ich große Sprenamaſ 

darauf hin, daß es aus⸗ 1921, Zur Vehebung des Deftzits ſchlägt die Poſt eine Er⸗ 

ſen in Oppau be⸗ böhung auf das Zehnfache des Hrledensbetrages vor⸗ 

. 

oder allem die drückenden Verpflichtungen des Londone 

Ultimatums zu erlülllen. —— 

   



      

   

          

Der Parteltag zu Görlitz unterſtrich die walpolitiſchen 
Notwendigkeiten der Gegenwart, Er lehnte jede Volitit 
ber graßen Vorte ab, die bie Malfen in Iiluftonen gewiegt 
hätten und ſie zur Abtehr von der Nartel bemegen würden, 
wenn die gemachten Verſp'ethungen ſich nicht erfültt hätten. 
Er ſieß teinen Zweifel barüber, daß die Verwirklichung 
unſerer frorberungen nicht nur von unſem Wollen, ſondern 
auch von der Reife der polilſſchen und wirtſchaftlichen Ent⸗ 
wicklung abhängl. 

Gegen die im frelen Volksſtnate ſich noch züh erhaltende 
Hlaſſenjuſtij 

erhub ber Rarteitag lebhokten Proteft, er ſorderke burch⸗ 
grelfende Moßnahmen bei der kamnmenden Juſtizreſorm. 
Durch Zuziehung non Vatenrichtern, betonders bei den 
Strafgerichten aller Urten und Stuſen, durch Wahl der 
Schöffen und Geſchworenen muß eine deutſche Juftizʒ ce· 
ſchuſfen werden, die im Rolre Vertrauen zur Rechtspflege 
eripeckt. 

Uun dem Gedanken beſeelt, daß nur eine große, elnige 
Kampforgantfation aller geiſtig und körperlich Schaffenden 
den Sten üUber die reaktlonären Mächte gewinnen konn, er⸗ 
klärte ſitz der Parteitag für die notionale und 

internaflonale Einigung des Proletariats. 
Dle Sache aller Bedrückten der Erdr erklärte ei Eet jeinlen. 

Aus den Reden der ausländiſchen Güſte haben wir 
erſahren, daß die Welt der Arbeit noch iminer mit Ver⸗ 
trauen und Hoffnung auf dir deutſche Sozialdemokratle 
bllckt. Mechtferligen wir dieſes Vertrouen durch unermüd⸗ 
lichen Kampf für unſere große Sache! 

Silllteht die Reihen! Merbt unabläffig für die Partel! 
Es lebe die Soztaldemokratie! 

—2—2——2——.———Ä—ͤ„—ͤ——„—„—‚ 

Mebe Euthüllungen über den Kriegsansbruch. 
Der Aaiſer in Unterhoßen. 

Ter thevfophiiie Priwatyrlehtte Tr. udolf Steiner 
war, wie ſetzt ark einer Unteredung mit ihm im Pariter „Matin“ 
dekannt wird, eng beſreuntel mit dem ehemaltigen Generalſtabsche 
v. Maltke, ut denmer auch in den verhangnißvollen Eommertagen 
von Iui viel zulommengewelen iſt. Er Lrzälllt aus ſeinem Um⸗ 
gaug nit dem Generalſtabächeſ, der befanntlich gegen ſeinen Willen 
an die Spitze des beutinen Heeres geltrllt wordrn war, geradezu 
uutllaubliche Dinge. die ſeldſt, wenn fe nur zum Teil richtig waͤren, 
rin trradegn furctburrs Wild von der geiſtigen Verwirrung gehen, 
in der ſich die wilhelminiſche Remrrung beim Ausdruch deß Kriegcs 

d erzählt: 
1214 giun Moltke, der ſeit 1985 Sheſ des General⸗ 
Kux nach Katöbab. Er lehrte erſt nach dem 

Ultimatum an Verbten nach Berlin zurlck und ſah min vor⸗ 
aus, was kommen würdt. Tas Eingreiſen Frankreichs und Eng · 
landé in einen Krieg mit Mukland erſchien ihm als fichrr. Er ſchrieb 
Lesßbalb ein Memorandum für den Kaiſer. das ſeine 
Oprhmniionbplane barlegie.“ Es war der alte Plan Schlieſſens, aber 
mit einer Aenderung; Schlielftn wollte den Kingriff gleichzeitig 
Surch Bel und Holland dirigieren Moltke ſchlug aber vor 
Loljand zu verſchenen. damit ihm Jalle einer Blockade 
Veulickland nicht anbgelchnitten werde. Als er in Laufße des ffrei⸗ 
tage, ben Mi. Jult. im Schloß eintraf, ſand er nur Leute, die 
den Kyopfverloren harten. Er war noch imſtande, einen 
Voſcklntß zu lahen. Er perlangte von SMiſer, den Beſehl zur 
Mobiliſation au geben. Ter Kaiſer aber wollke an dieſem 
Tage zunächit nur den“„Juſtaid der drohenden Nritgsgeſahr“ ver⸗ 
kiunden laen. Iin natliten Tage., an Sonnabend 4 lihr nuch⸗ 

wurde Wolkte von neuem zum Amier derujen. Er ſand 
in Geſellſchaft von Bethmann Hollwe n dem 
„die Kuie zitterten, dres Rriegsminiſters 
der Kenerule v. Meßßen und auderen. Ter Kalſer 

bhhafriakeit gugen Moltles aii. Er 
helten habe. wonach Cugland neu⸗ 

und auch Frankreich verhindern würde. ficl) 
gen. Die ganze Armet müßft grgen MNußll.D 

ltle aber habe die Unterſchrift des Raiſers unter 
ſeh Lurüiheſet und ibt ſo ſchnell wie mög · 

er ſich zit ditſem Zweite eutkernte, hube ihn 
mobil zurückgrholt. er habe aber vorſichtiger⸗ 
untzsbefehl gleich weitergegeben. Der Naiſer 

ledenen Hauptatartiere der Armee kele⸗ 
jctte Heer ſallt we es eine Marſch⸗ 

zöſiſcßen Grenze entfernt bleiben. Und jezt jei 
Gedeschen“, habe jedoch dir Eetzenzeichnung 
nung verweigert. Tann heiht es weiter: 

'em Zuſtand. kim 10 Uhr 
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Sur Juſliurapödie in kaiſerlchen Deniſchcaßd 
MWie die Juftiz im alten Deutſchland ein willfähriges Machtmittel des Obrigkeitsſtaates War, iſt ſie jetzt zu einem 

Werkzeug der Reaktion geworden. Zu der Beurteilung dleſes Chorakters der Juſtiz trögt ſehr weſentünd nachttehende Erinnerung del, die Gen. Auguſt üller aus ſeiner frühe⸗ ren Tätichkeit ois josialidemehratiſcher Redakteur im „Berltner 
Tageblatt“ versfhentlicht: 
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zu Get: begeb⸗n. ar ſteht in Unterhoſen ouf nimmt 
einen Schlafroc über und hart eine Kede. Es 
liegt ein Mitverſtünldnis vor, Er hät, kiein nrues Telegromm 
vom König von-Enmland erharten, in den hleſer erklärt, er könne; 
worbder fär England, nech ſr Frantreich bindende Zuſagen reachen. 
Der Koiſer ſchllehr mit den Worten: „Machen Sit jetzt, was Eir 
wollen. Damlit füängt ber Krlieg an, 
„Den Aubgang der Narnt-Schlacht ſah Woltle als 

-ein erſchteckenbeh Rorzeichen“ an, Er hßab ben Arirg verlorrn und 
miachte nach Steiner berrite Mitte September den Eirdrucl eintn 
kranten Nannes. Weiler helßt es: 

„Alnege Tage ſpater luchte der Raiſer Molike auf, der zu Vett 
Ian. Der Gential richtete die Frage an den Aaiter: „Vin dich 
es eigentlich immer noch., der die (derationen 
ieitet?“ —,-Ich glaube wirflich, dan Sle es find,“ antwertrte 
dor Kaifer. So habe allo drei Wochen lang der Kaiſer nicht ge⸗ 
wußl. wir dor eigentiiche Ghef friner Kruppen war. Ein Wetteret 
Wetllyir ür die Meinung, die man in der Uingebung des Koiſers 
üder dieſen hatte, gad Piolike. als Steiner ihm zum erſten Male 
von dem Angrijfsplan durch Belglen beiprethen unb gefragt Fube: 
„Wule iſt es mößlich, daß ein lriegvminiſter lm Pleichstag ertlären 
konnte, haß ein ſolcher Plan nicht beſtehl!“ — „Oieſer Miniſter.“ 
aniwortete Molilr. „EUmnte meinen Plan nicht. Nur der Kangler 
war guf dem lautſenden.“ — Und der Kaiſer!“ —. Niemalst“ tr⸗ 
midertr Moltle energiſch.. Ter war viel zu agaeſchwa 616 

und zu inditkret, er hältle ihn der ganzen 
Laarltrrraßlt“ 

Sum Charafterbild det davongelatſenen Naiſers ügen dieſe 
Enthüllungen ja laum noch einen neuen Zug, Aber deß auch die 
nanze Riegierunn einſchlieſnich der militüriſchen Oberleitung in 
einem ſo total virlotterten Zuſland ſich belunden hat, das macht ſie 
zu eintm neuen Glird in der Kette der Reweiſe, daß allrs ſo kom⸗ 
men mußte, wie aller gelommen iſt. 

—— 

Die Milliarden⸗LCaft der Beſatzung. 
Gine intereſſante Zuiammenſtellung hat kürzlich die frauzhſüſche 

Zeitung -Le Temps“ ſiber die von den einzelnen Enlente⸗Staaten 
vtrankanfFten Eeſatzunnstoſten veröftentlith. Nach dem Tempt“ 
itsllen ſich die Beſaßungäkutten vom 1I. November 1918, „ſo vom 
Tage des Maſfentilflandrk ab bis zum ‚& Mai 1921 folgender⸗ 
maſßzen: 

Amerika: 27u,6 Milu nen Tollar, Frankreich 2304,5 Millioren 
Franch. England: 5½ 0 Millionen Pfund. Belgien: 278,7 Millivnen 
belgiſcher Frams, Italien (Oberſchleſien): 15,2 Millionen hran⸗ 
zöfiſcher Franes. Das ergibt zufammen in Mark umgerechnet die 
untehenrr Summe von 69.26 Milliarden Mark. 

Dloßr annchernd 2D Milliarden Papiermark würden, wenn man 
das Merhältnis der Golbmark zur Napiermark mit 1: 20 annimmt, 
eint Summe von ztt Milliarden Goldmark ergeben. die in 2½ 
Auhbren zuncht worden ſind. Auf das Jahr ergibt ſich alſo eine 

Beſatzunnskoſten von 1,4 Milliarden Goldmark. Zu 
urden oder 3½ Gold:nilliarben müſten aber noch 

dleicnigen Wälliardinbeträge gerechnet werden, die Deuiſchland 
ſelbit aus orr Reichbkaſſe ßür Beſatungölaſten auſgewendet hat, alſo 

ö Vereitſtellunn von 
ben, Neubauken für verheiratete Truppenangehörige, 
ung (ör beſchlagnahmte Wohnräume uſw., die den deut⸗ 

Ichen Reichshaukhault für 1921 mit rund 8½ Milllarden belaſten. 
Aucß über die Söhe der Tageskoſten für einen Mann 

der ÄBelakung veröſſeniiicht der -Temts“, auf authentiſches Mate⸗ 
rinl geirützt. Jikfern, die folgenden Bild ergeben: 1 Amerikaner 4½ 
Dollors 150 Morl, 1 Franzofe 1514 Franes —= 114 Mark, 

Engländer 14 Schilling 280 Mark, 1 Bekgier 16½ Franes 
124 Mark. 1 Aaliener 22 Francs = IüS Mark. 

Aus der-Zuſammenſtellung der Tageskoſten für einen Mann der 
Beſahung ergibt ſich. daß ſich die Koften am höchſten für einen 
Amertlaner itellen. Rechnet man mit 150 Mark Durtchſchnittskoſien 
für den Mann und den Tag. ſo würde ſich hieraus eine jährliche 
Laſt ton 54 750 Mark fuür ernen Ententeſoldaten im be⸗ 
ſckten Gobiet ergebeu. Daß diefer Zuſland nicht andauern kann, 
jowohl im Interelſe Teutſchlands als auch der Ententeſtaaten, liegt 
arif der Hand. 11½ Milliarden Goldmark jährlich für Veſatzungs⸗ 
witen zahlen und die NReparatirnsforderungen erfullen, iſt für 
Deulſchland ein Ding der Ummsglichteit. Die Reparation allein 
überſteigt Deutſchlands Arafte, nuiß Deuiſchland und ganz Eurvpa 
zwangst. m Ritin treiben. Und angeüchts dieſer Tatſache. 
die von dru ternen Wirtſcheitspolirikern der ganzen Wolt längſt 
erkannt iſt. die Summen, die Deutſchland aufbringen kann, für 
dad urprydultive Schmaroherdaſein der Beſatzung und die Rhein⸗ 
landpolitik Frankreichs zu verſchleudern, ilt ein verbrecheriſcher 
Irriinn. So hat ſtatt zum Wiederauſbau der Welt und der zer⸗ 
üißrten Gebicie Berwendung zu ſinden. dir am 31. Auguſt von 
Terelickland bezahlte 1 Williarde Goldmark latlächlich nur zur 
Teckung der Veſatzungsroeten dienen mitßen. Die Erkenntnis von 

dieſer Zuſtände ſcheint ſich allmöhlich auch in 
utekrriſen durchsuſetzen. Aus England. wo man daß Nechnen 

lernt hat, ũ ů e eine Einſchrän · 

    

      

      

   
    
   

  

   

  

   

  

   

   

  

Er begibt ſich, im Palaſte angelangt, ſeiner Pflicht getreu, 
Suitan: 

Melde Orhorlaniſt, 
Veit-tl-Rigz 

-Na- unterbrickt ihn der Grrricher. was hat denn das Aas 
witder angeſtellt?“— 

Die kleine Geſchicte ſtellt eine jener Aneldoten dar, die ſelt 
mehr als einem halben Jahrhundert mit einer anderen Variollon 
alte paar Jahre auſtauchen und von ben Anekdotenerzählern weiter 

reitet werden So hat zum Beilpiel im Jahre 1910 die Mili- 
ſchpolitiſche Korrelpondenz“ die gleiche Eeſchichte, diesmal aus 

HGründen des Buzantiniemus und mit keinen Abweichungen, ver⸗ 
breitrk. nur baß ke biekmal in die kronprinzlicht Kinderflubhr ver⸗ 

leßt und der Aukdruck Mas“ durch Ouder“ erſett wurde, was man 
kaum ald eine Berſckbnerung des Stils begeichnen Tann. NAuch der 

is die Geſchäfte des ahweſenden Erſten Staatzanwaltz aug⸗ 
übende Bearmnte erblickte nichts, die Staarsficherhent Geſahrdenden? 
in der Anerdote. Der Zufall wollt es aber, daß in der gleichen 
Müuunnter ritte Pedenkliche bolitiſche Notiz erſchienen war. Sie wurde 
zuräckgelrgt bis zur Kücklehr des Erſten Staathanwaltes aus lri⸗ 
nem Urlaub, der beim Turchblättern der Nummer die Peſchichte 
aus Dagdad erblickte und ſofort Ankloße wegen Majeſtäthäbeleidi⸗ 
vung erhob. 

Kim „. Jannar 1aS ſtand'ꝛach vor det Strafkammer am Nagde⸗ 
Lurger Landgcrickt, um mich gegen die erhobene Anflace zu ver⸗ 
ntwurten. Ich machte geltend, detz ich wider meinen Willen als 
vrr. vortlicher Redaktrur am Kopſe Pes Blattrs aulgeführt wor⸗ 
8 i ag des eigenilichen Sahulbigen“ lehnte ich 

ſtiſckem Braucht folgend, ab, es wuren uber der 
Verirger und der Ceßhäftsjſührer der Zeilung er⸗ 

die Wahrhtit meiner Verleidigung durch ihre Aus⸗ 
Das Gericht vernahm die Seugen. lehnte ihre 

à aber wegen Verdachtes der Welsälericheft ab und ber 
anwalt deantregte in einem hächidens funf Rinuten bauern⸗ 

daß Seine Rönigliche Hohrit Prinz 

   
  

    

   

  

  

  

   

   

  

  

  

   

  

      
     

     

    

   

kung dieſer Aurgaben jorderten. Unch in tallen iſt man 
gleichen Meinung. Die Mailänder „Stampa vom 22. Sepie 
rittiierl die hohen Velabungstyſten in ſchärfſer Form und u 
det ſicʒ dayrgen, daß man Deutſchlan füändig wachſende Veſatun Loltrn auferitge, ſtatt ihm die Zahlung der Peparation zu erirs 
tern. Im Ottober ſollen munmehr in Bröſfeh Berhandlongen un: 
den Alltierten beginnen, die dem Problem der Leſchroͤnlung dist, 
Knsgaben ernſtlich zu Veibr gehen. ü‚ 

Die Wandlung in Velgien. 
Ein onsländiſcher Mitarbeſter unſerer Parteipreßſe hat „ 

eienietten ber belgllchen Arveiterpartei zum Görliher Partzn 
Ccnnſen de Rroucfhrr mͤer die belgiſche Innen⸗ und 35 
Fekinf urtctremt uich ſchreibt unz darüber: 

Es ſind wohl mehr als ſieven Jahre her, ſeit wir uns getrne, 
barn.. . . nd nun ſiken wir wieder beifammen, gemhllich Plan, 
bernb, wir ehemals. Vur unſere vorzeitigen graue Haare et; ů 
vn., loas nber un hinwengegangen iſt.... Hier alfo, wan 
de Bumiikhre mit auprrtruute. 

Wir habey in Belgien eine Rogierungstoalition, W 
bitdet von deu drei groken Parteien. den Sozlaliſten, 70 Abg⸗ord 
nele, den Katholiken, 71 Abgeordnete, und den Liberalen, 31 Abgr 
ordnetr. Außer dieſen gittt es noch 14 Abgeordnete kleiner, b. 
deutungsloſer Parteten. Durunier tit die nationaliſtiſche Warxlez 
die ehrmaliern Frontläpipfer“, die ſo viel Geſchrei gemacht hat, 
»her nur zu einem einzigen Mandat brachte. Und die bevorſtehen, 
den Wahlen werden für dieſe Nationuliſten ſicher kein Erfolg 
ſrin. Kuch lonſt dürften weſentliche Parteiverſchlebungen launn 
eintreten. Immerhin ſirht es ſo aut, als würde ſich die katho. 
liſche Partei fpolten und zwar in eine demokratiſche Kr. 
beitur- und Wauernpartei und in eine konſervative, von den Großg⸗ 
lapifaliſten beherrſchte Partei. 

An der ſoziaͤliſtiſchen Partei ift man im allgemelnen mii den 
Grgebnißßen der Rvalitionsholitik zufrieden. Wir haben allerdingt 
eine Koalition, wo ſich bie „oalierten“ Partrien anſtz fchäürfite he. 
lämpſen, Um nur ein Veiſpiel anzufuhren: In Verſolg der großen 
Aleheitermaniſeſtatton in der die Arbeiter anläßlich des Eeſuchez 
des Guoſfen Saſtenbach ihren internationaleu Gefühlen gegen eim 
Handroll nationaliſtiſcher Schreier Ausdruck gaben, werden an 
20. September und 6. Oktober von uitz und den Nakionaliſten zuei 
Manifeſtationsverſammlungen abgehallen werden, Bei uns wird 
Mandervelde, der ſozialiſtiſche Juftizminiſters. beil den Nationaliften 
ſein Kollege, der Kriegsminieſtr Devzze ſprechen. Im üübrigen it 
die Mehrheit der Aberalen und die Hälfte der Katholiken in der 
Opyyſition 

Am belgiſchen Volle, beſonders aber in der belgiſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft, macht ſich bereits ein Umſchwung gegenüöber 
Deutlchland geltend und dies trotz der bitteren Erinnerungen 
nus der Zeit der dentſchen Veſetzung und beſonders aber der Depor⸗ 
tierung der belgiſchen Arbeiter nach Deutſchland. Dieſe Maßnahme 
hat die tiefſten Stachel zurückgelaſſen. 

Aber ſchließlich übt auch hier die Zeit ihre heilende Wirlung 
ons. Die Zeit allein iſt es aber nicht. In dem Maße, in dem es 
klar wird, daß ſich in Deuiſchland die Demokratie befeſtigt, das alie 
Retzime abgewirlſchaltet hat. ändert iich auch die Haltung detz belgi. 
ſchen Volkes gegenüber Deutſchland. 

Ald dritter Faktor wirkt die Erkenninié, daß die wirtſchaftlichen 
Bediugungen des Friedens von Verſailles unhaltbar ſind. Sie 
lcgen nicht allein Deutſchland Rieſenlaſten auf, ſie ſchädigen die 
Atkierten ſelbft. Die Entwertung der Mark iſt auch uns cvfährlich. 
Und wir haben eine weit größere Arbeitslofigkeit als Deutſchland. 
Deutſchland wird fur uns ein gefährlicher Konkurrent und, was 
noch ſchlimmer iſt, ein ſchlechter Kunde. 
Inn Intereſſe aller werden wir alſo früher oder ſpäter zu einer 

Reptſion des Vertrages von Verſailles kommen 
müfien. Es miiß eine internationale Verſtändigung unter Hinzu⸗ 
ziehung Nordamerikas herbeigeſührt werden, eine gegenſeitige 
Hcrabietzung der Schulden und ſchließlich eine internationale 
Ureditgewährung. Das iſt der MWeg, auf dem wir Sozlaliſten 
Velgiens eine Reviſion des Vertrages von Verſailles anſtreben. 

Spekulation mit der Mark in Rußland. Nach der Mittellung der 
„Gglonpmitſcheskaia Schiſn“ wird gegenwärtig in Rußland lebhafte 
Spekulation mit der deutſchen Mark betrieden. Ter Kurs der 
Mark erreicht 750 Sowjetrubel. Die Nachfrage nach der Mark iſt 
ſahr ſtark, da ſie in allen öftlichen Gonvernements gleichſam als 
iltternationale Vallngeinheit betrachtet wird. Deutſches Geld wird 
nicht nur in den Törfern des eitropäiſchen Rußlands, ſondern auch 
in Turkeſtan. Buchara und Perſien in Zahlung genommen. Be⸗ 
kanntlich ſucht die Sowjetregierun odie ruſſiſchen Palvtazuſtände 
au fanieren neuerdings durch die Einſührung eines Selberrubels. 
Der belannte Sowjetökonomiſt Preobraſchenski hat auf der letzten 
allruſſiſchen Kunferenz das Muſter eines ſolchen Rubels gezeigt, 
was einen lebhaften Applaus hervorrief. Der Nubel wanderte 
lange von Hand zu Han. Er zeigt auf der einen Seite eineu fünſ · 
zackigen Stern, auf der anderen die Inſchrift „Proletarier aller 
Lã vereinigt Guck“. 
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Plüdover meine Nerurtcilung zu vier Jehren Gefängnis wegen 
Diajeſtätsbelridigung. Das Gericht brauchte auch keine längere Zeit 
zu ſeiner Veratung. Es fanden ſich tatfächlich fünf preußiſche Rich⸗ 
ter, die wetzen dieſes Scherzes einen jungen Menſchen von 325 Jah⸗ 
ron vier Jahre lang ins Eefängnis ſchicklen, ohne ſich Gedanken 
darüber zu machen. ob ſie nicht durch dieſcs Urteil vielleicht ein 
Menſchenleben geiſtig und körperlich vernichteten. Das Reichsgericht 
beſtätigte ſräter das Urteil. Der bei der Urteilsfällung betetligte 
Lanbgerichtsdirektor und der Erſte Staalsanwali ſind nicht lange 
danach befördert worden. Auch der Oberſtaatsanwalt. in beſfen 
Sprengel lich das Ereignis vollzog, wollie nach ſeinen Kräſten be⸗ 
hilftich ſein, das begangene Vorbrechen eniſprechend zu ahnden. Als 
ich in Gefängniz ſaß, entzog er mir die Vergünſtigung, ſchriftliche 
Arbeiten zit machen, mit ber Vegründung, nach meiner Vorbildung 
ſei knum anzunehmen, daß ich überhaupt inſtande ſel, geiſtig zu 
enbeiten. — b. Prittwitz und Gaffron hieß der ahnungsvolle Engel 
—imd fagte hinzu. da ich ja früher Gäriner ßeweſen ſei. wäre die 
ursebene Arbeit fäar mich das Rübenhacken auf den Leldern pro⸗ 
vinzialſächßiſcher Nübenbauern in Gemeinſchaft mit Dieben, Koheits⸗ 
verhrechern nnd anderen Deliquenten, denen der Herr Oberſtaats⸗ 
anwalk olſo den Majeſtätsteleidiger durch die Preſſe gleichſtellte. 

Ingzwiſchen hatte ſich der für die Aufnahmne der Geſchichte wirk⸗ lich derantwortliche Redakteur als Täter gemeldet, Er erhielt drei Jahre Gefangnis, die er auch bis zum letten Tage abſihen mußte. 
Ich wurte im Wiederaulnabmrverfahren freigeſprochen, mein Rol⸗ 
lege aber verließ das Gefängnis nach Abfolvierung ſeiner Haft als Adrachener Mann und warf ſich bald danach vur die Lobomelive Des 
erlin—Külner Scinellznges. Damit fand dleſe Juſtistragödie ihr 
Enbe Sie iſt ausführlich behandelt in einer Schrift öber die 
Maieſtätsbrleibigungen in Teutſchland, die in geoßer Auflage in 
engliſcher Sprache in dei vereinigten Staaten verbreitct wurds, 
was gewiß leine moraliſchen Eroberungen für das Deutſchland der 
Vorkriegszeit und sie dentiche Strafjuſtiz bewirkie. 

   

  

 





      

Danziger Nachrichten. 
Die Tuberluloſe⸗Woche Danzig, 18.—2. Cktober. Van den Her⸗ 

anſinktunten, die zugunſten ber Errichtung der Bungenheilſtaͤtte 
Denfan geplan ſind., ſind bisher ſeſtgelegt: Spminbeno, 15. Otober, 
7 Uhr abendé im Wilhelmtheatct: Auflührurg der Oprreite -Die 
Flebermaus burch Tumen und Ferren der Tonziger Geſellſchaft 
Uuter Lellung von Tr. med. Mürom und umnter Mitwirkung der 
Achupo⸗Kapellt. — Sonntag, 16. Ctlobet, 12 Uhr mittagr, auf dem 
Langeamartt: Getangtvortragt von 5oO bit 600 Sangern, wobel 
Scwüimlungen bei den ötrern durch legitimierte Beauftrugte ver⸗ 
naſtaltet werten. — Sonntag, 10. Lfiober, nachmittags auf einem 
Epertptaßt Rittibanlwetttpirt bet Dansiher Sportler geßen Elä⸗ 
Triltsgeld kür Aulchauer. Nür die Nufführung der Flebermaus 
ſind Ginliutelarten bei vorſchiebenen großſen irmen im Morvte⸗ 
kauf zu haben. Sic nb curth Plakate in den Fenſtern kenntlich 
demacht. Näheres wird noch belanntgegeben. ‚ 

Roppol. An rer Staptverurdmetenftzung am Frritag wurde zu ⸗ 
machlt inem Uurtnlt, ber ſich auf einer im den Unlagen fehenden 
Want dit Rleder zertiſſen hatte, der geſorberte Schadenerſatz be⸗ 
williht. Ter Kurhmißpöchter Ruchwaäldt will für 20 Zimmer 
ded Hurhenſeß Zentralheigung eingerichtet haben. Pie Anlage 

mind ſich auus Airka An ih Dlatk firhhen, Lach langeret ebattt ge⸗ 
kangte em Entrag, Pir betr. Aulage von der Stabt ausführen u⸗ 
lrhen und kir Päachktlummt um 2u 603 Mark zu erhoten zur An⸗ 

nahne. Riß ertler Nunkt der Taße Sordnung gtlangtt ein Untrag der 
ſatialremolrauitchen Praktion, für die Erwerbslofen Rartoffeln und 
Dalz zur Haſte Der Marktpreißes zu litfern àr Verhandlung- Jüt 
brbt.uſtige nrentner war bereits eint Winterbrihilte von 150 
Lis Vall Mrt aubgegahlt worten. ÄArmengeldempfänger ſollen un 
Mtveniber eine Bethüfe von ai Mark erhalten. Erwerbbloſe, die 

tise April 192•2 Monatt arbeit· 
B. rhultrn 2 Zentner Kartoffrin pro 

Zenkner Tort aus den Veſtänden der 
des ſewrilißen Merktprelfes, Die benbtigte 
ark wird dem LNusgieichsfonds entnommen. 

f 2.20 Mark pro Kubttmeter ſand 

-Frathion frine Gegenliede und 
enlange äuhrrſi crregtr Debatte rieſen 

ririd abzuſchlicßenden Verträge zur Er⸗ 
rvir. Tuf Unternehmen. daß ſich aus 

und der Voch- und Tiefbaugeleſtichaßt 
ſal in eine Einrnlemgrtelicbalt (G. m. b. H) 
vun 11 E. das je zur Välite von 

werben ſoll, umgeändert 

Ar i der Debatit bean⸗ 
umung wurde die Vorluge gegen dit 
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mit tinem Ka 
bDbenztenenntrn. 

werden. Gegen? 
tragt. Wi namentlie 
Sümmen der Linkrn ai 

Wochenſpielplan den Seppoter Stodttheaters, Diens⸗ 
tag „Tanzgräſin“. Miztwoch „Am Teetiſch“. Donnerstag 
„Kabale und Liebe“. freitag und Sonnadend geſchloſſen. 
Sonntag „Un Teetliſch“. 

Filmſchau. 
Dos H.-S.-Thheater 
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Ert wedtt den Eind. als wenn er wochenlang ein ſchweres 

Wpinmrzemtut ause, Den Liebesroman eints nurdilchen 

Maimeꝛnloh * Das VUlrd von der glutroten Blumt“. 

ECiur einer Jungendgrimelm treiht ihn vomövüttr⸗ 

lichen Hol. 

einer Grohßt 

wif elnen Puß! 
der aunttt aine 
OArB Le 
Dir Mukhte 
2 a. dos 

Dirlen nan 

Lichtbildtheater am 
er Meib'er des 

n Manchuck als Flöner gewinnt er das Herz 
Nüt er nach verick:edenen Siſchenlallen 
banas ktändigen den Fum, 
men Üülm „Das Aberuener 

„en zbamehilden Traum eines Gelehrten. 
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Melropol-vichtjplelt. Aus den Memöotren einer Fil'aſchau⸗ 
Spiekerin“ iſt ein ffilm wie er in Romanbüchern ſtetht. Der Sohn 
eanes ſchwerreichen Peiruleumkänige liebt ein kleines Ladenmädel. 
U elnem Narieté, wo ſich das Puplikum ſelbſt ilmen kann, ont⸗ 
deckt der Tireltor ihrn Begabung für den rilm. Eie wird eine be⸗ 
rühmte Fllmtiva. Nun lie auch dem Milliondysſohn ebenbartig 
und bride können ſich heiraten Der Detektirſenfationsfilm „Dte 
Pakansfratße“ ztigt Verbrecher ugd Tetektivr in ihrem aufregenden 

Kampf. 

Gewerkſchaftliches. 
Die Gyriütlchen Gewerkſchaßten im Jahre 102M. Das Zentralblott 

der chriklichen Wewerkſchaften Deutſchlands veräfſentlicht in Nr. 10 
die Jahrczftattttik dis chiſtlichen Gelamtverbandes vom Jahrt 
100 Tite Mitgliedergahl betrug im Jahresdurchſchnitt 1 076 792, 
am Cue des Jahres 1 105 t (1019: 1 00 7700. Die Geſamtein⸗ 
nahmetn betrugen 4 815 200 Mark, dir Geſamtaukgaben 68 413 6% 

Mark. Daß Geſamtvermögen beträgt 42 413 5%½0 Marl. Von den 

25 Criſtlichen Verbanden hoben rur dreil übex 100 000 Mitolieber, 
und zwar die Aerdäändt Ler Bergurbeltet, der Mebmharbeiter und 
der Textilarbeiter. 

Au dem Abbruch desꝛ Sremer Werftarbeiterſtruütn ſchrribt unſer 

Breiner Parteiorgan ,Der Werſtarbeiterkampf hat nach fleben⸗ 

MSDSer Laiter itin Fude gefunden. Wenn von kommuniſtliſcher 
Selte ber Verſuch rmacht wird. die Taktik ber Gewerkſchaften — 
den Kumpf zu lokalilitren — för dat Ergebnis der Bewegung ver⸗ 
antwortlich zu mechen. ſo iſt darauf zu lagen, daß ber Streil der 
Werſlarbeiter keinen andern Ausnang nehmen konnte, weil die lom⸗ 
anuniſliſchen Strattgen das getzenſeititzr Araſteverhältnis vlel zu 
zvenig in Kecmung geſtellt hatten. Es mußte den Kommuniſten dei 
Beginn des Kampiek bekannt ſein, daß bei den Werftbetrieben die 
Kbſicht beltand. etwo 30 % Werklarbeiler in Teutſchland zu ent⸗ 
laffrn, daron allrin in Bremen eiwa 4000. Es herrſchte alſp ein 
Ueberfluß on Arberlern wie nie zuvor. Hinzu kam, daß nur etwa 
die Hälfte der Bremer We‚Karbeiter gewerkſchaftlich orgamſiert 
war. ein Uniſtand, der auch nur auf die Hetze der Kommuniſten und 
Sundikaliſten undie „Gewerkichatsburtaukratie“ zurſckzuführen 
itt. Die günſtigen Cücncen belinden ſich demnach auf der Seite des 
Unternthmertums. Eß wäre ſomit taltiſch klüger geweſen, wenn 

ſich nuch die Bremer Werktarbeiter von vornhertin die Taktik der 
Erwerkſchalten zu cigen gemacht bämen, das heiht, auf dem fchon er⸗ 
äolpreich angebahnten Nerhandtungswegr eine Veritändigung hin⸗ 
ſichtrich der Entlaßungen herbeizuführen. Dieſer Kampf hätte donn 
ſicher nicht jo viele Cpſer erfordert. Was das Verhalten der Tiret⸗ 
tion in dieſem Kampſe anla ſo muß geſagt werden, daß fie leine 
Lueberren geerntet hat. Sie bat lich nicht geſcheut, in dieſem 
gampfe mit den verwerftlickſten Mitteln zu operirren, indem ſie 
lich Spitzel kauftr. um ſo die Einbeikskront der Arbeiter zu durch⸗ 

Das ih dem Werſtkapital nicht gelungen, weil die⸗ 
trereren des kommuniſtiſchen Spißels Ba⸗ 

iewiez nock redtacitig auſgedeckt wurden. Alſo, nicht nur 
ie klandaldſe Kamptmethode der Werkt⸗ 

reil entlarvt. Nichis lennzeichnet 

die Ärbeiterſchaft, ſich auf dem ge · 
mereſchajtlichen Boden zufammenzufinden, um ſy für die Zukunft 

eine frätlere Einheitsfronk gegen das Kapital zu ſchafſen.“ 

Gewinnbeteiligung der Arbeiter. Die Vautnwollſpinnerei Mitt⸗ 
wrida (Sachlen) läßt dies Jahr ihre Urbeiter erttmalig am Ge⸗ 
winn te n. Irder vorhei Arbeiter erhält 1500 Mark 
und jeder Le Mark. mmen 75,é bis Y Perſonen in 

Zrage. Hyffentlich iſt außer dieſer „Gewinnbeteiligung“ der Lohn 

der Arbeitnehmer dort ein angemeſſener, die Behandlung eine wür⸗ 
dißte, dit techniſcke Einrichktung huglenilch aut der Pöhe., die Votie⸗ 
rung der Ärtsiter- und Angeſtellten-Penſionskaiſen, der Witwen⸗ 
und Waitſenkade eine entiprechende. und die eife, welche das 

ternehmen für ſeine Raumwollwaren verlangt, ſo menſchliche. 

die Ärbeiter ſch ihre Frauen und Kinder vhne tibermenſchliche 

rengung mit dieſen ihren Produften bekleiden können. 

Aus aller Welt. 
Senſatianeller Freiſpruch in einem Jemlliendreme. Ein über⸗ 

reſclendes Ergebnis hattt ein Mordprozeß in Berlin. Wegen Mord⸗ 
verſuchs war der toſier Ctto Dohrmam angellagt. der 
acl ſeznem rigenctn E b au meh Re⸗ 
volperſchölie abgegeb. holtene Angeklagte 
hotte im vergangene tratet und war gezwungen, vor⸗ 
laulig in der Wohmine ſeintr Schwiegermutter zu wöhnen. Dieſes 

den von Kalt jumg“ ſtörte bald die Eintracht der 
ſJahren von i Manne getrennt 

jehr kelbſtandig gedyrden wear. hlteß⸗ 
nur notch zu einem Kampfe cined Nannes 
tr Angeklagte behauptete ſogar, daß die 

uncrlaubter iſe dafür geinrgt Babe daß 
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te man in den Kreiſen der das neuartige 

zenden Fachleute. Eint äußerſt ſchwierigte, 
Beitpiel daſtchende Arbdeit ſchien zu glücken. 

g. Dktober peitſente ein unheimlicher 
mußten den Pau perlaſlen. Vier 

te die Set. Es war, als wollie ſie ihre 
menfaften, um über das im Enlſtehen 

henband zu trrumphieren. Und dies ge⸗ 

un Sturmgebrauſe glückte es den furcht⸗ 
u. ihre Waficrmaßten über den oberen Rand 

zen und ſo daß Eitengehäuſe ins 
. Oktober brobachteten Matroſen von 
rine ganze Anzahl von Metern über 

de Turm langlam verſchwand. Der wohl 
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Ke ſchliehlich auch ſiegrrich zu Endt ſuhrit. 
Tin zwelter Giſenkallen wurde gebaut, der durch rinen über 20 
Meler lwten Raud hlagen von Maflermenger 
      
    

war In ei er Arbeit wurden 160 

Weereaboden und jo die erforderliche ſeſte     
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Ais auch Pieie fertig 

ü ment vuck bur⸗ 
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als die Schwitgermutter dem Angeklagten die Wohnung fandigt, 

o daß dieſer gezwungen war, zu ſeinen Eltern zu ziehen. In Dieß e. 

Situalion beichloß D., durch Erlpftmord der QOual ein Ende zu bo. ů 

relltn. Nach einem erneuten Verſöhunungärerſuch gab de: Muh. 

tlagte auf offener Straße auf ſeine Fran mehrere Schliſſe ab, kehte 

dann die Watſe an die Scͤhläfe und drückte ab. Die Patrone ber. 
lagte. auftſerdem wurde ihm dir Waſſe von Paſſanten aus der Vand 
geſchlagen. Vor Gericht belalteten die Frau und die Schwicger. 
mutter den Angellogten äußerſt ichwer, Temgegenüber bat der 

Rechtsanwalt dic Geſdnvorenen, ſich in die Pihele dietes Manner 
hintin zu verhehen. Krieg. Unterarnührung und die tortgeſethren 

Mufrrgungen hätten aud dem Angellanten einen völlig überre)hten 
Wenſchen gemacht, der im Mfiekt khlicßtich zur Wafſe georiten 
habe. ahne in dieſem Augenblaf derr ſeiner Sinne zu ſein, Wüe 

Geichworenen lamen u einer Mernehmng der Schuldſrage, ſo daßz 
der Angeklagte auf Koſten der Staatklaſſe ſreigeſprechen worden 

mußle. 

Oine geheimnisvolle Serfahrt. In Pull wurde 

Ingenieur Aurt Jarckel verhaltet. als er mit dem 

dort antangte. Ter Schifter und ber Träsmann : 5 

vorſchwunden, Der angebliche Ing. J. harle dir Ausrrile von Hum. 

burg an Vord der „Unne“ als Paſtagier gemacht. Er gab an, baß 
der Schiller und der Teckzmaun ertrunken ſeien. Da dieſe An⸗ 

gube von Anſang an begwrifelt wurde, wandten lich die eugliſcthen 

Behdrden an die Verliner und Lamburter Krimtenlpolizei, orauf! 
die erſtere ſeſiſtellze, baß der angebliche Ing. I. der in Vetlia ge.“ 
borene Kcurt Jaecktl iſt. Da die Unterfuchung außerordentlich br. 
laſtendes Material g'gen J. zuruße förderte. wurde von den Ler—⸗ 

liner Ärhörden die Verunlterttichung gegen Jurtkel weizen Toppyrt. 

mordes eingeleitet und Auskieferungkrerhandinngen anſurnommen. 

Tieſem Uußlieſcrungsantrag haben die unglijchen Wchörden nun⸗ 

miehr ſtattürgeben Won Famberg wird tch ein Veamter nach Lon- 
don begeben, um den LTappelmerser nach Perlin zu trousporkeren. 

TLer „Tobesbrie“. Ein eigenarliget Sittenvild entrollte eine 

Verhandlung, die bir 4. Straktammer detz vandgerichtes in Vet⸗ 

Uin beſchäftigte. Auk die Betzichtinung ſeiner eigenrn Ehefrau hatte 

ſich der Oberkellner Richard Marr unte“r der Anklage ſchwerer 

Ki. ppelei zu verantworten. Der Angrklagte hatte ßeten ſeine grau 
Liv Sckeibungöklage eingeleitet. Kin die Zurücknahum der Riage 

zu veranlaffen, waͤhlte die Frau ein ſonderbares Mittel. Lue 

ſchrieb au die Verwandten des Manurs eien Erief. in dem ſte mn. 

teille, daß tie ſich das veben nelnnen wollr nud baß in ihreut Vett 

ein Brief an „ihren lirben Nichard“ verſteckt ſei, der ihre Erfpar⸗ 

niſfe in Höhe von 18 000 Mark enthaltr. ahre Holfnumg, daͤß burch 

dieſen Arir! ihr Mann veranlaßt werde, zu ihr zurückzukehren, er⸗ 

wies ſich als jalſch. Numnehr erhattete die Ehefrau eine Anzelge 

(egen ihren Mann, in der ſie behauptete, ihr Mann ſei ihr be⸗ 

hilflich geweſen. in der Weinſtube, in der er tätig war, die Bekunnt. 
ſchaft anderer Männer zu machen . Por Gericht beankragte der 

Staatsanwalt zwei Jahre und Monate Zuchthaus, 8000 Mk. 

Geldftraſe und fünf Jahre Ehrverlun, während der Verteidiger als 

ſtieſmildernd geltend machte, daß es dem Ungeklaßten, der ſich in 

Mor befund. gleichgültig gewejen ſei, was die ungeliebte Frau tat. 
Das lerricht erkannte troß der Schwere des Nergehens auf die ge⸗ 

E Mindeſtſtraſe von einem ahre Celängnis und bewilligte 

dem Angeklagten die ſogenannte bedinzte Vegnadigung. 

Dampfer-Untergang auf hoher Sce. Der Dampfer 

„Rowan“ iſt auf der Fahrt von Glasgow nach Dublin im 

Firth of Clyde bei dichtem Nebel nach einander mit zwei 

Dampfern zuſammengeſtoßen und geſunken. Nach einer 

amtlichen Meldung hatte der Dampfer 56 Fahrgäſte und 
37 Mann Beſaßung an Bord. Vermißt werden drei Fahr⸗; 
güſte und 13 Mann der Beſaßzung. 

tilſenbahnunglück in Xbüringen. Kuf der Strecke Leinefelde— 

Gotha. in der Nähe der Station B u, hut ſich durch Abreißen 
von achft waßen eines Güterzugrs vin ‚eres Unglück zugetragen. 
Die Wagen rollten auf etwas ab er Strecke etwas zurück 
und ſtießen dann mit einem nachſolgenden Güterzug zuſammen. 
Hierbei wurden dreizehm Wagen und cine Maſchine zertrümmert. 

Der Nuprall ließ auch einen Benzuntankwagenexplodie⸗ 

ren, wobeihrin Bremſer den Tod durch Verbrennnung terlitt. Außer 
dicſem Toten ſind noch mehrer? Eiſenbahnbeamte als ſchwerverletzt 

zu bellagen. 

Der verſchwundene Haushaltsplan. Es iſt in unjeren bewegten 

Aeiten ſchon gar manches verſainvunden, aber daß einer Eemeinde 
vor der Haushallsberatung der Haushaltaplan vorſchwindet, blieb 
der Crmeinde St.⸗Goaröhauſen Khalten. Wie die „Rheiniſch⸗ 
W.ſiſäl. Zeitung“ ſchreibt, ſtellt der Vericht der Stadtverordneten⸗ 

Ung lakoniſch feſt: „Wegen Nicht dung des Haushaltsplanes 
war mmöglick, in ei ung einmtreten. Dis 

Veriammlung erklärt deshalb. daß die 5 e Mitarbeit mit 
dem Herrn Burgermeiſters ablehnt und auch fernerhin jede Geld; 
vewillꝛgung ablehnt, ſolange nicht ein ordnungsmüßiger Haushalts⸗ 
plan vorgeleat worden iſt.“ Ter arme Rürgermeiſter hat nun das 

Wüchſehen und kann den Haushat nriuchen gehon. 

      

    

  

  

     
    

  

   
    

  

    

    

    

   

  

  

  

      

  

   

   

    
      

      

    

  

        oder Feisbauken angebracht ſind. Die Wohen ſind in dieſen Fällen 
uncb'äfſig bemüht, die Sand⸗ oder Feisbank zu unterwühlen und 
abzutragen, was dem darauf ſtehenden Turnt mit der Zeit doch 
zKefährlich werden kann. Die Leudit haben eine lange Ent⸗ 

ichichte hinter üch. orſto unn auts Stein und 

lictluch aus Eiſen und Beton err. haben ſie anch ihre Licht⸗ 

anlage mehr und mehr vervollkommnet. Von der Cellampe und 

der Peckfackel zu dem bis 5e) Kilometer weit ins Meer hinausieuch⸗ 

tendenrrtektriſchen Vogenlicht geht dießr lich iſt die Er⸗ 
Muhung des elektrꝛſcten Stromes innerholb Turmes braußen 
zuf dem Meer recht koſttpielig, und es mbt daher noch eine große 

agahl von Türmen, die nur mit Gasgpit euögeſtattet knd. 

beſonders moderne Lichtanlagr wein der 3zu Meter hohe Turm 

Helgoland auſ. Hier wird der Lithtitralſl; ſeitig nuch dret 
in geworſen, da der Scheinwerſer in fortwahrender Trehung 

beurtilen iſt. wird auf dieſe Wriſe mit knapp 2 Sekunden wüh⸗ 
renden Unierbrechungen die ganze Umaebung der Infel 43 Rilo⸗ 
meter wett getroften. Die Felſeninſel Helnoland ſelbſt ragt ſchon 
gegen 50 Meter über den Lönſterſpiegel, ſo daß dieſer Turm einer 
der höchſten Leuchttürme Enropaß iſt. Ar em Heigwiänder und 
dem Roteſand.-veuchtlurm ſtehen an der deutſchen Norbſeeküſte noch 
ein Dutzend weiterer Turme, darunter auch ſolche auß Eilen, wie 

der Turm an der Jade bei Wilhelmshaven. Lruchttürme ſpielten 
bei den der Scefahrt du⸗ en Völkern von altersher eine 

gewichtige Kolle: einer der alteſten und gré den ſchon drei 

hrhanderte v. Chr. erbauten Pharos von Klerandrig hat man 
unter die ſieben Wunter der alten Welt gerrchnet. Diefe Leucht⸗ 

rigens bis ins 12. Juhrhundert beſtanden und hat 
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im Rahn— Schmidt⸗Prozeh. eingeſchritben ösv. Deq Bcd- ünmie Dahe mun . V. ure Stan. 
R0 Reden verthndert, Las iſt impulſiv gſchchem. * 

Die heufige Schwurgerichtsſitzung⸗ raier Uegt — Die LM g in Alſtett 3ln Vergt, 

ee hereO0lDwchs- Dr. auſe verllel die ,e Leeeteee AEn! — 

ldſragen. Sie f ů . x Schlachkrtehransvpurl 

eo der Kaufnonn Wühehn Rahn ichenia ih. gimeimiahüic Da. er ertech, bun Ueenbemnen al. Mlinpel hos Lutama geiner Snachmittag am Klelgraben arsgrladen, 

audeten unternommen qu haben, den Volktiag gewaltlam au). 154 ug5 120 Minder und 250 „wurden am Bauch 

anderzuſprengen, oder die Beiſchlußfospung zu verhindern oder (rer eioehaenwalt tepet bel Scßuh der Brbmtian reiar) durch dis Schillawinde an Gend Helett, wo ſte Wivrt ürhiich 
umturlucht wurden. Bie warrn ürot der Uiugeren Seerelht 

Beſchluß zu erzwingen; 
ü — ů 

Danziger Nachrichten. aeen 
— 

10       Sind mildernde Umſtände vorhanden? 

ü 
Dab morſche Gebände der Anllatze. 

weitere ſoltzen. Me Toifeche, daß wir für ie gleichen Fragen werden ſüt Schmidt vorgelegt. 

eloalbanwelt S. genzew: Dieler Urogth in ein politiPGher Eine wichtige Entſcheidung in Mletsfragen örßung bereiln auf größere Oieſer aus dem Als- 

zoze h. Talfachen, die auf dieſem Geblel äbegen, werde ich er-ſänte dos Mieteinigungsamt Ohra. ver Lahn des londe angemleſen hud, iir, mie ſt bi Das Berlangen 

en. Somun jedoch aüch abgeben. Ich wil nicht erwägen. Grundſtücks Ohra, Hunpiſtrode 5, behauptebe, daß er.in nach einer Ausſuhrkreigabe fur Unjſer eindelmiſches Bieh iſt 

der omminisnus die Welt aus dem Elend herausführt oder ‚ ae, ů Shechfeulknrſe imgeigenteit 

e tieſer hinabführt. 99 Nrozent des hier verhandelten Stoffes dem Verwaltung⸗jahre L. ü. 1020 bis 1. Moi 1021 h ber Landet „Wie ent Dene über 

horten nicht hlerher. Einzia die Gorgänge des 4. Auguff, moßei Verwoltung ſeines Houſes Khiblichen Schaden gehabt babe. den Munmmer erſcchtüich. K Dar kpintertemel 

un auch auf die früheren Vorhange zurückgehen muß, äs muß vie well die Ausgaben dieſes Zeltraumer die Eimnahmen um Erden Mn her Technlſchen Gochſhnle. E 

dage gebrüßt werden, ob die Taten im Aſſekt getan wurden, der 3070,24 Mart üöberſtlegen hätten. Dle Mehrausgaben lelen veichen worlelungen aus bn Oieen der Lotin 

das Vorgehen blarmäßig erfolgte. Desbald muß man die Vor⸗ durch notwendige, im Jahte. 1020/21 ausgeführie hauliche Rlechtetunde und der Ehrnchen kommen wir noch zurhi, 

eeen err — • b Aahn Kail⸗ a Onſtandſehungen, lowir durch Erhöhung der vom Grund. Fur vie Tubertuleſendelkrnuäte in Jendan bs be: 3W Hetten 

an m, Sturmſzenen uſw. Rahn erklärte: Wir ſtü ſlentlich⸗rechtlichen 

chondeln nicht, ein Beſchluß kommt nicht zuſtande. Uis Niehmt ſand on wiricierdon Mift . Abgaben ene. gchiſbet worben, Dorenter e Brtter ais Derker Ane eee en, 

s Rednerpult beſteigt, ftarrt ihm ein Wall von Fauſten entgegen. ů er, der Hanawel Peantragte, daß die 3 leter nach Aubertylofen, Driäfmarte in gehern erfnict · 

due aul Kommando wird pas Rednerpult beſtürmit, Waſßer aubge · er Größe ihret Wohnung, die Summe nachträglich Zahlen. Die jüdiſche Gemetude verlammelte ſich geſtern mittag 

V üö0. Dewelawsti velältigt ulr. Rahn geht vve drm Hepner, lantgeieh- ſeine Vorderung mit dem ß O der Mieter⸗ zohtrrich w einer Gedenkſeber fär ihre im Weltertege e⸗ 

‚ fallenen Mitglieder und zur Enihünung einer Threntafel in 

  

ult 0 aul bi 2. büunn u heute wird teine Beſchinß geſaht. Abg. Die 2 5 ſeßen ſich zußam hypothet 

ban geht auf die Tribüne um das aufreizende Reden zu halten. Wir usgaben en zufſammen cus Hypotheken⸗ ů 

dven nur 1 Prozent von dem gehbrk, was hälte vorgeührt werden zinſen, Gebäude⸗ und ſonſtigen Steuern, Verſicherungen, der Reuen Spnatoge, Dis Mieeit ou Mnseg vun, ngenen 

eüſſen. Bedeutting,erhallest dir Vorgänge erſt durch den Hinler⸗ Reparuturen, Träppenbeleuchtungskoſten uſw. Uid ů Ern der cer einde ih0 Wei, 

cund, auf dem ſie ſich abgeſpielt haben. Kahn hat zu Beginn deß Die Mieter haben die Höhe der angegebenen Ausgaben kriege gelallen ber, Gemeinde cul. 

rozeſſes den Vergleich herangezogen, daß ein politiſchetbVerhrechen]— 
— 

iht mit einem Diebſtaht oder Mord verollcken werden tann. De⸗ cb, en nie Heneren Vetrbge micht behrtheptgen Vetunglückter Schleppyg. der Danzicer Schlepyp · 

MPord. erklürt, daß, wenn die am Grundſtüe notwendige ů * ü, 

Wr9M. ſee. Ein Mebrs Verbrechen gleicht cher é Reparakuren rechtzeltig früher gem 0 81 bampfer Eiſe/ geführk von dem Kapltän Schtegel, nuhm in 

Av Wo, eeeie wnen vi nſere orresel. wurden bren ber Haucheltbeein Segi, lueßnder Seer, Deſeßen wuen, die Sraht ſolhe ueg bing gr. 

kan fieht nur ein lleines Zlämmchen und ber Thter ißt ſhwer zu Ausgoden erſpart geblieben wören. die Mehrausgaben Zement de woren. Die Hrocht lollte nach Ains ge.. 

nlen, Aubne, Werbrehen Maen Erfolg geführt hat. So iſt es auch duber — Hausbeſitzer ſe Der verſchuldet und her Weend von Heißer, eh inng ve Lrpſ, voilhun Digů 

ii politiſchen Verbrechen. Nur in den Anfangsſtadien kann man er auch von ihm zu tragen. der Hausbeſitzer wüſſe üů ben 

Kcter faſſen. Abg. Mos hal geſacl, daß ihn ein Ceföhl des nachwelſen, daß die Mehraungebe vonbn Wbot neb. Leichter 1 und 2. Daturt murden Dubeiden 

tels abgehalten haben würde, die Medneriribüne zu beſtrigen. Dasſchulbet ſe!. ů nutde verſnchl. v. — — Berg 0 

wurbe verſucht, die beiden treibenden üchter wieder ein 

Wein Veweis dofür, dah die Verſammlung nicht mehr krei wer in Das Gericht veſchloß die Ubwelfung der Forderung des 8 ber 

hren Velchlüßke, ‚ Hausbeſihers. Die von ihm beigebrachte Aufſtellung der Lcer — —.— Lis Koiohen Suniiethen. En 

Es iſt von den Angellagten behauptet worben. daß ſie ein drin⸗ K ustzaben laſſe ertennen, baß ſämtliche Ausgabepoſten ſolche 55 ID 

r ,eien gen nee, eaheuie.ſinendeaennſer Vinnenichen. Bene her Müepeen iee en wiher an, A, er vrunſenſel, went, 
eil iſt der Fall. Durch die Bereimbarnngen der Mehrheitspaxtelen lichen Vertauf der Dinge entſtehen, Keine der Auspaben 1255 „ 0 ple beh am ücenr mateem — Werle 

idreuptrbenhe rfen,eren Aee, weeen vnfr,A Lecgeee Pean 
var die Entſcheidung gegen das Geſetz ſchon gekällt. Die Beſchlußt⸗ 

aßfung aber das Geſeßb wäre ein Vertrauensvotum für den Senat Die durch die Erhöhung der Materiolpreile und Arbeits-am Stronde aufgelaufen, die Mannſchoft w de vo 

teworden; das wollten die Angeklagten verhindern. löhne geſteigerten Reparakurkoſten ſind dur die Erhö⸗ 

Der Generalſtreik war mißlungen. Hür den gleichen Taa, am hun üe LMieten berelts Lebed wörden. Es lag brs, Strande aus gerettet. Der 2 LHeichter war ron noch 13½ 

L Auguſt, ein Tag bedeutſamen Angedentens, war als Temonſtra⸗ in A gů Kilomezer vom Strande entfernt. Mit großer Mühe gelang 

0 halb kein Anlaß vor, die Mieter mit bem Fehlbetrage zu ů 

on der Vollstag zuſammenberuſen. Was anſ der Straße mißlun, helaſten. Die Kolren des Verſahrens, 75 Mart wurden dem es nun, dieſen Veichter ins Schlepptau zu nehmen. 

en war, ſollte im Volestage vollbracht werden. Es follte etwas Kläger auferle t. 5 wurde am 1. Oktober in den Hafen von Rerufahrwaffer eln, 

aalfieren. Und den Maſlen. die anſcheinend den Händen ihrer Füh⸗ 8 8. gebracht. Hier legte der Kapitän Berklarung ab. Die Höhe 

cer entglitten, follte gezeigt werden, daß ihre Abgevrdneten noch 
des Schadens iſt noch nicht feſtgeſotzt. ů 

Wgſhen, Hae , Deh Seugen, Cerh und Leu haben Bildungsarbeit im Winterhalbjahr. Defraudant Römer zu Inehbaus verurtelll. Noch der 

een Duuch pDas Daulgeuf het wuade üe Aubelwhß u Wie fruͤher, veranſtettet der Arbeiter,Wildungsausſchuß auch in „Braunſchweiger Zeltung“ iſt der frühere Oberteutnunt 

ves Generalſtreins aufrecht erhallen. CEs beftand die Geſohr, daß pole he Ersiatſen, Ses,Meh 2. LAe Malhener W2e, Römer zu 2 Jahren Zuchthaus nerurteilt worden, weil er 

die Ft i ů 
—2, 2 Xx. i 

wni, Ma Dedenn Sunt werte, j10, Süirberascusse Uh benud Erüenieũ Sen ſbeim her Mümsr un Pe, vi. vun b MeßhenS. 
ů bo den Führern nur an edeulet find. Pe Ausſpruch Mar 8• 20. Oktober, abends 7 Uhr beginnt und ſortlaufend Ton⸗ er mer àu. lein, der von r dieſicen Staatr⸗ 

Loß ben. Sermt ei Mpih. On frepichen Felen keiht ken HahnAenund e ſepſehte derKellgt ir, M Ang arnherlht Wuewuüclih herpebehoben Merd. Wner — 

ů f * ß V ů „Weſen un eſchichte der Religion“ behandeln. Aus —8 9er — 

nablten Vibende — 0 voßhüſche Monv un O Lelſles den tinzernen Stunden ißt hervorzuheben: Wegrisſ, Urſprung um bekanntlich Gründer des Voppoter Sptelclubs und 

nicht zu den Eusnahmen ehört lallt'eine * wuhe . ber ing ihwer Wöſen der Religion: Religion und Kultur, Religion und Sittlich⸗des ſtädtiſchen Größmorkte Er mochte hier un 

ins Gewicht. Tie Worte „mit allen erl, igwen iend umerlaub er feit, Ethiſche uund Erlößangereligienen (Jidentüin, Mohammedir- ſchäfte und verſchwand daräuf mit einer gröͤheren 

wlitteln⸗“ fönnen alles oder nichts erdenten. 300 hobe den Cünnrudl, wa, bünc und Wnil. 2 Lehurs Püitcion, Zuut. ſumme. Später wurde er In Hamburs derhaftet und 

üů 2 . „ Sozialismus und Religlon, Welikrieg. ů on, • 8 u V 

Kocsn tleines Weicchen, und der unke wine ins Pulverſah ge⸗ relighon und'ihre kimeſichten und andsrei⸗ Außerdem ſind voch ein enre die hrach. — gelang es ihm, die Fluß 

flogen. ů‚ Eingelvortrag und ein Kurſus abre ueer, ſozioliſtiſche n und ů—— 

Durch das Vortzehen des Angeklagten Rahn gegen Dr. Niehuus arderet in Vorbereitung. Ter,Arbeil Bildungbausſchuß glaubt 

iſt der Tatbeſtand des 5 105 des SiIGSV. gegehen! — mit dieſen Veranſtaltungen deni: Dildiingsbedürfnis der Ardeiter⸗ 
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ti f et Vopmiien vpn cbbs ſpcl Wnteren Muumm wer niral- Wute — ä 

Stinnes in der Filminduſtrie. berdand der Pulmverteiher arthiandd. Pee Aüetpegenheün. aeer, eigine utermeniicn branemer 

Wie man die Uffentliche Meinung einſöngt. die ſich zwiſchen Filmerzeugung, und werwertung. berausgebildet ̃ꝛ Seuncke der U 

In gn — — Roman „Ler eingige Weg“ bat, umfaßte bei ſeiner Sne S01 hanze 35 Meentn r im 
‚ 

laßt der Franzofe Paul Rebonx ſeinen Helden, den. Schriflſteller Januar 1921 aber bereits 265. Die Zehl der seganiſierten rbeit⸗ — 

Jaqutt Réol, mit einem Pariſer Chefredatteur ſich muleralten, nehmer beläuft jich auf etwo 14 000 Axbeiter⸗-6090 Angeſtellte und Stundesamt vom 10, Skiober iaat. 

Man ſpricht über die Korruhlion der bürgerlichen Preſte und eci e000 Schauſpieler, gar nicht zu vden von den Nichorganiſterten Todesfälle: Arbeiter Hriebrich Kirſchen, 5e 

frag: ben Jvnrnaliſten, warum bonn in, den urmen Stadtvierteln und den Hilſsgewerben der neidin Muduſtrie. ů =Kontoriſtin Hildegard; Raßhmel, 17 S. 9. M. 

eine Rummer der „Humanité- neben vièerzig des „Iournals“ Ueber die Verbreitaug us Mcchtſpielcheatert orientieren ſolhande m e e De 

verlauft würden..Die Burſchen ous ben Fabriten“, ſo erwivert der Zahlen: Im Jahre 1918 gab es Meutſchland 2280 Kines 4. . jeba 

HPreſtemann, „wollen ſich am Klatſch über Prinzeſſinnen berauſchen. (Einwohnerkontingent pro, Rinn %%% in Eagland hab rä.. 35 J. 6 M. — Wirtſchaftertr Eliſabelt; Schulz, 

Dur lleinen Mäͤdchen und die alten Baſen ſtürgen lich auf die Aben⸗5000 (Einwohnerkontingent pro Rino Soc) und in. Amerika — Frau Henriette Dautert geb. Wolf, 74 S. 10 M.— 

ſeuer den Gentlemanverbrecher. Die ſozialiſtiſchen Keitungen ver⸗80 000 Kinos bei einem Einwohnerlontingunt von hur 4000 bro Pmann Walter Ruben, 24 S. 11 M. — Frau Dora Mi 

ünchen, ihre Mitbürtzer zu erzichen. Holde Täusching! Die Pattlis Kind. Dieſe' knaphen Kntzaben beweifen. Raß dir Filntindultrie eine fgeh. Lucht, 65 J. 6 M — Uneßel. 1 Sohn. 

iſt ſchon im vorhinein verloren!“ ö gryße volkswürlſchaftliche Bedeutung erlangt hat. mit der. gerech⸗ 8eb. —— — —— ohn. ů 

ieſer bittere Pefftmiſt hat mit ſeiner ſcharfen Kritit unſrer net werden mu. Es iſt intereſfant zu wiſſen, dbaß vie Wonzru⸗ U 8 viſenſtand in Danzig. — 

Zertungzlefer nicht ganz unrecht. Der süßlicht, fentimentale Kiiſch tvalionabrwegung, alſo dad Herauftomuten immer gebberer Rieen. Aani 
‚ 

beurgediſer Lügenplantegen findet noch immer Maſſen von⸗ Leſern]betriede, Auch in dieler jungen, Induſtrie bebachten iſt. — 0 125 ů um Wortag⸗ 12 

aus bei arbeitenden Volle. Ganz ähnlich liegen, die Dinge beim Der Kampf des UicKonzerns Und der Nätivtialfikn K.-S. um die 

Fium. Alabendlich ſtarren in unſeren Großttädten Tauſende Decla⸗Bipſtop A.-H. hat neurrdings die Aufmrerkfamkeit autf dleſe 

voul Proletaricraugen auf die weiße, flimmernde MWand, um iut; Pinge Rients — 

vinen Angenblick einen Blick in jenes, wie ſie meinen, wundervolle Wai Wurder alfe, daß auch der Stinnes-Truſt in dleſe 

Leben zu tun, daß ihnen verſchloſſen. iſt. Sie ahnen nicht, welch ausſichts reiche Vranche hineingreift! Im „Tatgebuch“ Verlin) war 

uUnwahre, erlogene Welt Buen von Leſchäftstüchtigen Uònternetmern jüngfr'au leſen: ů 

rStinnes iſt mit 25 Millionen Mark in die Zilminduſtrie ge⸗ 

* 

* 
* 
E 

  

da vorgegaukelt wird⸗ 
U 

Erwih, es gibl gute: Filue. Weiſpielzweiſe habeh manche Ufaß gange Er wicl, Duninnülich. mit-ilße ſeiner reunde eine Weſell⸗ 

ſiume hohen kulkurellen, Wert. Aber dieſe Dinge ſind mur in großenn mit 150 Millionen Mark halken. die fich-in Porkdam mit 

   
   

ihe kleinereß, 
Matfa    

   
Theatern mit teuren Plätzen Fyt ſihen. Im Proleiarterkmo he erbanplünep 

der Külſth. werden die unwahrtn Lebensformen einer Geſen Wrfeilcchaften in ſüh 

verherrlicht, die reij iſt für den Untergang. g daß ein Ausſchuß zur Präßung der itripte eingrſeßkt iſt, dem 

Welch geſährliches Propagandamittel, wird man fagen. Ja aller; Lauch-Gede val Andeüdreti aßgß ehbvti. (h Es ſcheint, 

dings. dreifach gefährlich. ſertdem die deulſchen Xruſts, ſeitdem a u ob man beibisher rdusuwenichir aufskünſthrriſfher ulß Lutß 

Stünnes — der Name decklein Syſtem — Einſluß auf den, Ailm zu poliliſche Momente NRückſicht nehmen will. Offeng Augen, Mit⸗ 

gewinnen ſucht, ‚ ů — bürger, Lchtung WA Aceamnt 

Tindtuaſp Fülminduſtrie, vor dem Krlege zlemlich unbedenlend, Tieſe Warnungni btigt; Re iſt bringend notwen- feWicheſt. 

hat ſich während des Krieges außerordentlich entwitkelt, dergeſtalt, g Saan Es atin nicht zweifergaft Wer daß Herr Stönnes ſich⸗ Dorſhen 

daß ſie die früher gegen die ausländilthe Konkurrenz ſich nicht hol⸗ W ütr deshelb! hFüßtrie xoſiniüiete uim kiäs Wenten 

ten lonnte, heute allenthalden zu— jcharfen und erſolgreichem Weti⸗A uberdick ehr K Pertitoltriiſtes ſich zu ſchern. 

rb Abrrcebt. Die erſten großen Miafilme (Anna Boleyn, Ma- ſondern um tin neues MH Mue Krobxrüng und daurrnden Beein⸗ 

barry u. a. m.) haben beiſpielswelſe in Amexils unge. ülnſſüng der menſchlichen Gehirné Miben „Bu den Zeitungen Faord 

heures Aufſehen erregt. Die deutſchte. Filminduſtrie hat lich bereilsard Nachkichtenmigenktren Keſellt aich chendüriig der Mim, vom Saum, .. 

ben britten Matz in der Keihe der deulſchen Induſtrien erbbert. DasANeichsdarderber ge Lſi Gs wird die Auſgabe aller⸗ Sanee 

Seſamtlapital wird auf eiwa 20 Milliarden Beſchäßt. Berolts 1919 [ Saziali ei. Meuibkraten uuß Nazilitten hein. dis Fünilteina Stin⸗ 

len die Kilmfabrikanten mehr als ſieben Millionen Mart Um⸗ f nes-Ludendorff ſorglällig zu überwachen und rechtseltie Marmrutt. 

üneftense⸗ Während. 1912, elf, bexliellende Firmen eiwa 28 0 äuszuſtoßben- ne neut Kkt Bolksvirnſtung drohr unſerer Augend! ů—5 

Mrier Film erzeugten, ſind heute über 200 Hirmen vorhanden itttt
 j——— ——————— — 
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à Wilhelm-Theater 

Umſchau. 
Don GHans Klabautermann. 

Neulich ſtarb einer meiner Vekannten ganz unerwartet. Im 
Aewußtfein, ihn mun nie wieber ſehen zu Lönnen, rief ich mir die 
Tage ins Gedächtnis zurück, au denen ich zuletzt mit ihm zulammen 
Mweſen war. Plböttlich erinnerie ich mich, daß ich das letztt Nal 
in der Ellt vergefßen Hatte, ihm beim Abſchied dle Gand „u geben. 
Dieſe Iinterlafſung war nian mehr gutzumachen und lch kam mir 
lanz erbürmlich vor. Da brachte die „Areuzzeitt'ag“ rinen Brief 
veh Herrn v. Hindenburg, der mich belchrte, wie veraltet meine 
Anſchauungkweiſe iſt. K nämlich der Generalfeldmarſchall vom 
Tod Erzbergert hörte, wurde er baran reinnert, daß er ihm ände 
7918 die Hond gegeben battr. Er hieit es nun für ſeine Phlicht. der 
Ceſfentlichleit zu erklaren, er bebaurr ſeinen Händedrutk. Im 
Nuhenblick ſlͤchtiger Regrgunng mit Ersberger ſeien ihm -nicht 
alle Einzelhriten geldutfig“ geweſrn. Mein Gewiſſen war ſofort 
enllaſtet. Ein Gindenburg wird belſer alt ſo ein armſeliger Ma⸗ 
beutermann wiffen, wie man ſich zu verhalten hat, wenn eben 
jemand einen trnaiſchen Tod geſunden hat. 

Es ſſt auch durchaul verhländlich, wenn einem Manne mit der 
ſchweren Rufgabe, ein Volk durch dat Stahlbad den Arleges zu 
fhren, am Endr ſeines Werkes das Ergebnis nicht gleich in allen 
GEinzelkeiten Orläufig it. Pas Muüglüc von Oppan bewegnt 
anng Eurtpa, Dabei firlen 5%0 Menſchen ouf bem geld der Ar⸗ 
brit. Im Kriege ſtarben taͤglich, dic ganzen vier Jahre lang, über 
1200 drutſch Soldaten. Eei einer ſo ungrheurr- -u 
mußtr ſich naturlich die Cherſte Preresleitung um die Politit küum⸗ 
niürn und, falls ein Miniſter von Frirden ſprach, ihn falthtellen. 
auch nenn er ſchon Kühlmann hirk. Aber noch Abſchluß det 
Aaftruftilttanden ging die Cbertte Hetreükeineng die Politik den 
Drccl was an. Teun der Krieg war zu Ende, und Da bruuchen 

Mſſche Beäumimachungel. 
Derdingung. — 

Die Malerarbeiten für à Klelnwohnungs · 
Neubauten auf Stolzenberg ſollen ntlich 
vergeben werden. Bedingungen ſind im Hoch⸗ 
bauamt 2 Langfuhr, Telegraphen⸗-Kaſerne gegen 
Exſtattung der Schreibgebühren erhältlich. 

Termin am 22. Oktober 1921. 

ochdauamt 2. 

Saͤbitheater Danzig. 
Direkiton: Rudell Schaper. 

Montag, den 10. Ontsder. adends 7 Uhr: 
Dauerkarten A l. 

Das Nachtlager von Granada 
Kamantiiche Oper in 2 Akten von Conradin Kreutzer. 

Hierauf: Tanzbilder. 
Dienstag, abends 7 Uhr: Dauerkarten B 1. 

  

  

     

  

„Die 

  
    

    

   

      

  

kres-Auräges 
aus guten Staffen 

Betgestellt 

ihr ſelbſtverſtämlich olle Eingeihelten nicht ſoßort geläufig zu fein. 
Dagegen boter die Männer, die vor kurzem den 42. Deut. 

ſchen Kerztetaß in Rarlsruhe abhielten, ein erfriſchendes Bild ä 
virtupſer Helhuh leit. Sie erledicten ſplelend den ſoglaldemvfra ⸗ 
tiſchen Antrag MuſNuüfhebung der Adtreibanggpara⸗ 

graphen deß Stt. Die Soghialdemokraten wollten eine Frau 
ſtraflos wiſſen, die in den eriten drei Monaten ihre Scheanger⸗ 
ſchaft unterbricht. Sie gehen dabei oßßenbar von der Anſchauung 
aut, daß der crdanke an Mord hier nicht auftommen tann, weil 
ein Weſen, bei dem das Großhirn noch nicht arbeitet, lein Menſch 
in. Dat iſt eine irrtümliche Außfaflung. Wiele Leute blicken voll 
Slolz aul jahrelange politiſche oder militäriſche Tätigkeit zuruld, 
und doch iſt niemals auch nur für einen Augenblick eine Junktion 
ihres Großhirnt zu ſpüüren geweſen. ‚ 

An rithticer Erkenntnik dieſer Talfache hat der Aerztelag ein⸗ 
ſtintmin drei veitſahe angrnommen, aus deuen hervorgeht. man 
follte alfet ſo laſfen wie es wur. Die Paragraphen habrn ſick ja 
atich in der alten Raſſung üete aut dewährt. Ebenſo verhält es ſich 
mit den Paragraphen. die das Duell behnndeln und Todſchlag 
im Jweikampf mit geltungrhaft von 9 Jahren bedrohen, Auch dleſe 
Beſtimmungru mülien im weuen Blrafheſchbuch beltehen bleiben. 
Denn in denu Myliven irſen wir zu unſerer Genugtuung: . Der Ver⸗ 
ſuch der e ſehgebung, das TDuell iit trgeptlonell harten Strafen zu 
bebrohen, hat ſich unwirkſam erwieſen. Die Gitte des Duells hot 
ſick noch immer ſtärker erwieſen als das geſchriebent Geſetz.“ Pa⸗ 
genen üUben die Abtrribungiparagraphen bekanntlich zuverläſſig ihre 
Mettking aun. Die Aerzie verfügen über Erſahrung. Sie wiſſen 
geuau, daß heutzutage ſaft niemals mehr die Schwangerichaſt künſt⸗ 
lich unterbrochen wird. ö 

Sie künnen der Sutupathien des ganzen Voller gewiß ſein. Und 
wenn die baneriſchen Aerzte darum kämpfen, man möchte ihnen 
wirder die Moglichkeit geben, den ſchönen Titel Sanitätsrat zu be⸗ 

Murbh- G 
Panama- 
Velour- L 
Fllꝛ- 

  

  

   
   

  

Kürrester Zeit 

        

  

leder Prelslage 

    

    

    

        

  Pallerina des Königs.“ Luſtſpiel. 
Miitwoch, abends 7 Uh5r: Dauerkarten CI. „Potaſch 

und pPerlmutter“. Komödie in drei Axten. 

Vornertag. abends 7 Uhr: Dauerhorten D I. „Das 

Hierauf: Tanzbilder. lesungs 

2 *. Satirlviel. 

UEIEA UE 
Das Winter-Semester 

Tachliager von Granaba.“ Romantiſche Oper. d. 51. Okt. 1921 in der Fechn. Hochschuic. Vor- 
rerreichn. sind 1. d. Verkehrszentr. „ Kane! 5 

72 (Fernr. 349) erhkil., Woselbst auch dereits Anmeld. 
Irrhs, cende tüni Wueräarten Ef. „2 mal ortolgen Können. Der ArdeitzzussMuß der H. f. K. 

  

Lcun Becher, klut,Baaer Zum, Stlauß Uber- 

eüherant ruue2 l Ladenderit 
4. Damm 11, 1Tr. — ———— — En nener verniduen- 

ꝓ———— ů 1 nler Beltras 2 

Möbel⸗Verkauf, eyr bil⸗ vosauloisgenge 
  

innt am NMontag. 

    

für Damen und Herren 
werden in unserar hienigen Pabrik nach neuesten 
Formen bei vorgßfättlerster Ausiührung in 

umgepreßsßt, 
Aewaschen und refärbt. 

Stroh- und Fllzhut- 

  

  

ganze Wahnungselnrichtungen ſowie 

eingelne Möbel. Auch Burcaumöbel. 

Otto Eltermann, poiſerwaren Fabrih. 
3. Damm Nr. 2. — Telefon 5828. 

  

tommen. ſe wollen wir es ihnen gönnen. Der eme oder anßerr 
auch Sanitäkkoberrat oder Oberſanttätsrat werden. Ader wan b0 
Herr Dr. Paulſen mit dem Xikel Oberſtadtſchulrat: 
werden ſowieſo von allen Seiten Rnüppel zwiſchen die Veine 
worſen, und wenn er nun doch den Titel bekommen hat, jo wer 
den die Rechler ſchon dalür ſorgen, daß er weniger Einſlutz 88 
winnt als ein ſimpler Schurrat. Wahrſcheinlich vachten fle au 
an den Kambf im Gaſtwirtagewerbe. Da ſich die Cuſtwirte mit den 
Kellnern nicht einigen werden, wird es bald keinen Ober mih 
geben. Wir freuen uns, wenn hyffentlich in Zukunft à. B. Vildez. 
heim einen Cberbürgermeiſter, Berlin aber nur Bürhbermeiſter 
haben wird. 

Andere Staädte, andere Sitten. In München hat lich der 
Abgeordnett Dr. Wo““ uth eine eigene Spracht 
onggedacht. Sein innaſter Ar in beginnt wörtlich ſo:-Der Muh. 
ſchuß woilr beſchließen, der Vollverſammlung zu empfehlen. es hei 
gꝛgen die Verrindarung der baytriſchen Staatsregierung vorz 
24. Srptember 1021 feine Erinnerung zu erheben.“ Früher war In 
Diplomiatiichen Merhandlungen die franzöſiſche Sprache üblich. Gs 
ilt zu begröüßten, wenn endlich eine Methode begrihdet wird. natihj 
der man ſich auch ohne fremde Sprache hinroichend unveritäündtith 
ausdrücken fann. Herr Dr. Wohlmuth hätte füglich ſeinen Antrag 
folgendermaßen ſchlirßen ſollen: „Die bayeriſche Staatsreglerung 
wolle ſich halten, bei der Mufhebung des beſtehenden Ausnahme, 
zuſtandes in Anlangung des Zeitpunkles ſich frrien Ermeſſens niinn 
zu entpflichten.“ 

Srobſeuer auf Pügen. Auk Gingſt auf der Inſel Kügen wird 
aemeldet, daß bei einem Großfeuer auf dem Eut Capelle des Kam. 
merherrn v. Eſebeck⸗Platen in der vergangenen Nacht etwa 300 
Schaſe, 400 Zentner Kunſidünger, lowie ſämtliche Getreide⸗ und 
Juttervorräte verbrannt find. Der entſtandene Schaden iſt ſehr groß 

— A Achtung! — 
Tilſtter-Käſe, vollfett.... Pfund 12,.— Mh. 

  

   

     
Vocneeter Gauda, volfett ... Pfund 14.— Mx. 
chweitzer, prima Ware.... Pfund 22,.— M. 

Tüuiſtter Halbfett..... Pfund 6,80 Mü. 
5305) Wlederverkdufer billiger. 

Cohn, Schmledegaſſe 16. 
  

   

  

    

   

  

        

  

   

  

    

    

     
    

    

EüüüEänt- 

Der 

    

  

    

Fabril 

  

          
   

  

     

        
       

ELLIB S9 Plen 

xu berichen anran: 

Duchhandung Vosksvacht 
Am Spendhaus 6 u. Paradlesg. 23. xů 
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  Sonnabend, abende 7 Uhr: Dauerkarten A 2. Er⸗ 
höhle Prelle. Einmaliges Gaßtſpiel Irene Wabſe, 
Meu einaſtadlert: „Nora“. tel in 3 Akten 
von Heurik bſen. (Itorr: Irene Trieſch als Gaſt). 

Sonntag, vormittage 1I Ußr: Vlerte ruriſche 
Morgenfeler: Irent Trleſch ibeil.Gesthr? 

Sonntag, abends 7 Uhr: Daurrarten daben keine 
Calt beil. Neu cinſtudiert: „Die Köntgskinder.- 
Muſtkmürchen in 3 Bildern. 
  

Mviöiet it Cn SdAUDe Lophel Dlr. Ouo Mermass 

2 Raute, Montag. don 10. October. 

Sdonds 

Kassenüöftnung 7 Uhr. 

öů 

Mascottchen 

ů 

  

Operctte in à Akten von Oeorg OxMnkowakl. 

Morgen, Dienstag. d. 11. Oxktober. 

abendis 

Stieberitz- Konzert 
mit nachfolgendem RE. 

Vorerkant is Warynhar- GeS. Fryses Kahlemerkt 
E 10 h„ 4 U*r Mcließ vud Semtar W 0 bin 12 Uüd⸗ 

ai Ser Theaterssar, Ws 

„Libelle“ 
Fürllch: Muslk, Lesüng, Tüer 
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ichaftliche 

gübt in 

  Pauſ 

Llietürog 
MAAI 

Aktiengeſeliſ⸗ 
—. Sterbekaſſe. — 

Kein Policenverkall. 
Güunſtige Tariſe für 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den VBureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Aüiunzsſtene Is dexpit 
Bruno Schmidt, 
Maltenbuden 3. 

Elserne Oefen 

  

xleineren und 
großeren Mengen ab 

Sindrtgch. Gr0 els- 
Wescilachaht m. b. H. Orhrlg. 

Maschinen-Adtellung 
Krebsmarkt 4015. 
  

Nihmaſchinen⸗ 

  

Auf meinem Land in 
Ohra, Hinterweg, habe ich 

Suweih 

   

  

    
     

   

  

  
b. ů — 

Da. ostpr. Drebtorf 
hockste Helzkratt 

Trockenes, gesundes und ofenfertiges 
Brennholz lletern ab Lager 

und trel Haus. 
Eintragungen in dle Kundonliste zur Belioterung mit 

Kkohlen etc. ertolgen im Kontor. 

DSürafahl 00 und Schuppen Lar olwalnat,. 

Klingbell & Co., 
Kohlenbandlung. 

geellchaft⸗ 

1523 
  

L0ehveifürhiges DIE CLOCKEÆ 

   
vOcENVSCHRE UH poim, 
FIVINZS/VIRTSCHAFET U. XVLTVN 

Hlerausgeber: PAN¹Vł́, 

Die: Clocie- uill die Durchführung des 
Cimatun? im Ecchen des Sozialismus 

f 

  

  reparaturen raſch u. billig. 

Bernſtein u. Comp Die . Gioele- 
Longgaſfe 50. sizsIet das flihrende Organ bet ge-/ Erörterung 

üEMiedergUH04hακ⁸e- und 

Achtung! Weeauäba,aben 
Die Olocte- 

irt 'ebend bel der Dirtussion dos 
Kxituricbens der sich im demotratischen 

vnd sorialistischen Ocist 
erncuernden Arit 

Peſtreut. 
u1e, Ohra. 

  

   
  

5ů Fernsprecher 282. 

  

    

Kleine Anzeigen 

für Kurz-, 

terer SertaSs,e, 2— LASSDAED%Oe 

Legenbber der Markihalle 

Billigste Bezugsquelle 

    N 
2 

Weill- und Wollweren, klerren- und 
Damen-Wäsche, Strichwolle, Irkotagen und Sckürzen 

n- und Kinderputz 

Dia, Olociæ- 
kꝶ, vνfedem Sorlallsten galeren verdes 

AAIGLLelte ger LetXPCA HeFfe: 
Konrud Haenisch, Pani Firsch, He-: aann 
Cudemans, Prqfessor Nadbruch, Phillpp 
— 259. — , Har- Schuulr, 
27 er, „ Wels, Mar Oxarch, 

Rermans Ve Max Se L 
Altmaler, Robert Gdtkars ſeo 

Einrei Marts I. 50 
Viertelfdhrliches Abonnement Mari 15,.— 

Zu Pxxlenen dxyrb: 

— Buchhandlun? Volkswackt 

  

    

               

    
  

in uns eror Teltung alud 
uunte und erfelgreich. —— 

SPezial-Abteilung: Dame 
—2    
     àm Spendhans 6 und Paradiengatse 2. 

  
 


